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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und literariſches Hlatt

für Stadt und and.
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17 Sgr.
Jnſertionsgebuhren fur die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 8 Sgr.

e 92. Halle, Mittwoch den 21. April 1869.Hierzu zwei Beilagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 22. April Abends.
e e

Halle, den 20. April. gewieſen, wie die Spiritusſteuer es mit allen Verbrauchsſteuern gemein
Der heutige „Staatsanzeiger“ veröffentlicht den Geſetzentwurf be hat, daß ihre Erhöhung den Umfang der Conſumtion einſchränkt und

treffend die Beſteuerung des Branntweins.
erſte Abſchnitt des Entwurfs lauten

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen im
Namen des Norddeutſchen Bundes nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und
des Reichstages fur diejenigen zum Norddeutſchen Bunde gehörenden Stagten und
Gebletstheile, welche in die Zolllinie des Zollvereins gezogen ſind und noch werden
gezogen werden, mit Ausnahme jedoch der hohenzollernſchen Lande, des Großherzog
ch ſachſiſchen Amts Oſtheim und des Herzoglich ſachſen coburg gothaiſchen Aimnts
Königsberg was folgt:

J. Die Steuer für die Bereitung von Brauntwein (Spiritus) wird erho
ben entweder a. nach dem Rauminhalte der zur Einmaiſchung oder Gährung der
Maiſche benutzten Gefäße (Maiſchbottigſteuer), oder b. nach der Menge der zur
Bereitung des Brannte ins benutzten Materialien (Branntweinmaterialienſteuer),
Der e. nach Verhältniß der Branytweinausbeute (Branntweinfabricatſteuer). 2.
Die Maiſchbottigſteuer (ſ. 13) wird nur bei der Bereitung des Brannt
weins aus ganz oder theilweiſe mehligen Stoffen, aus Melaſſe, Rüben oder Rü
benſaft, und zwar mit 4 Sgr. (bisher 3) für jede 20 preußiſche Quart des Raum
änhalts der Maiſchbottige und für jede Einmaiſchung erhoben. Von Brennereien,
welche nur in dem Zeitraume vom 1. October bis 31. Mat dieſe Tage mit ein
en im Betriebe ſind und an einem Tage nicht über 900 Quart, in einem

vnate nicht über 9000 Quart einmaiſchen ſollen jedoch nur 3 Sgr. 4 Pfg. für
20 Quart Maiſchraum erhoben werden. NPebengefäße welche wie Hefen

Maiſchreſervoirs u. ſ. w. nicht zur Vergrößerung des für die abzu
brennende Maiſche dienenden Gährungsraumes beſtimmt ſind, können von der
Steuerbehörde ſteuerfrei bewilligt werden. ſ. 3. An Branntweinmaterial
ſteuer (ſ. 19) wird entrichtet: a) für jeden Eimer zu 60 preußiſchen Quart ein
geſtampfte Welntreber Kernobſt oder auch Treber von Kernobſt und Beerenfrüch
ken aller Art 5 Sgr. für jeden Eimer Trauben oder Obſtwein Weinhefen
Wachholderbeeren und Steinobſt 10 Sgr. e) bei anderen nicht mehligen Stoffen/
ſo wie bei Verarbeitung von Hefenwaſſer, Glattwaſſer und anderen Brauereirück
Känden wird die Steuer durch die oberſte Landes Finanzbehörde unter Beachtung
der etwa vom Bundesrathe feſtzuſtellenden Grundſätze und der in 9. 22 am Schluſſe
vorgeſchriebenen Beſchränkungen nach der Ausbeute und nach dem Steuerſatze von
J Sgr. 6 Pfg. für 50 pEt. Alkohol (9. 4) feſtgeſetzt. 9. An Branntwein
fabrleatſteuer T0) wird nach den näheren Beſtimmungen der 30 u. f.
entrichtet: von jedem preußiſchen Quart zu 50 pCt. Alkohol (Weingeiſt) nach dem
Alkoholometer von Tralles bei Rormaltemperatur und zwar bis zum 15. Auguſt
1871 einſchließlich 1 Sgr. 8 Pfg. vom 16. Auguſt 1871 ab 1 Sgr. 7 Pfg. und
vom 16. Auguſt 1872 ab 1 Sgr. 6 Pfg. 5. Bei der Ausfuhr von Branntwein
nach denjenigen Staaten und Gebietstheilen mit welchen ein freier Verkehr mit
Branntwein nicht Statt findet, wird eine Ruckvergütung der Steuer von 1 Sgr.
e von jedem preußiſchen Quart zu 50 pCt. Alkohol (Weingeiſt) nach Tralles
ei Normaltemperatur gewährt. (Dieſe Erhöhung der Steuerbonification von 15

18 Pfg. iſt nachträglich vom Bundesrath beſchloſſen worden.) Der Bundes
W d iſt ermächtigt, die Erſtattung der Steuer von dem zu techniſchen Zwecken ver

endeten Branntwein in bisherigem Umfange zu genehmigen.
Abſchnitt II. handelt von den Vorſchriften über die Erhebung und

Controlirung der Maiſchbottichſteuer; Abſchnitt III. von den Vorſchrif
ten über die Erhebung und Controlirung der Branntweinmaterial
Se Abſchnitt IV. von den Vorſchriften über die Erhebung und

ontrolirung der Branntweinfabrikatſteuer (Nach 9. 30 u. f. wird jeder
ſabritette e ſber auf ſeinen Antrag zur Entrichtung der Branntwein-
abrikatſteuer an Stelle der Maiſchraum oder Materialſteuer zugelaſ

t wenn er den Antrag auf Entrichtung der erſteren ſpäteſtens 6 Wo
er vor Beginn des Betriebsjahres ſtellt. Der Brennereibeſitzer iſt

l chtet, einen geaichten Apparat zum Meſſen des Spiritus, welcher
ſen Steuererhebung zur Grundlage dient auf feine Koſten zu beſchaf

und nach der näheren Vorſchrift der Steuerbehörde aufzuſtellen und

zu unt udlichkej sſchei erhalten.); Abſchnitt V. von der Verbindlichkeit der Controlvor-
r ſten Seltpüntt der Steuerzahlung und Verjährung; Abſchnitt VI.
Dien z Rechten und Pflichten der Steuerbramten bei Ausübung ihres

ienſtes; Abſchnitt VII. von den Strafen
Sowohl das Land

Congreß haben ſich geg
üfbringen ſoll, als ein

Der Eingang und der

rerhöhung, ThlrAttentat auf die Jnidlungen des Landesöconomiecollegiums wurde darauf hin
für Viehfütterung und Düngung.

dadurch, zumal für die erſten Jahre, die Producenten empfindlicher trifft,
als die Conſumenten. Sei der Spiritusſteuer aber kommt noch hinzu,
daß ſie auch nicht bloß den Conſumenten trifft, den ſie zunächſt treffen
will, den, welcher den Spiritus zu ſeinem perſönlichen Genuſſe verwen
det, ſondern eben ſo ſehr jede Fabrication, welche den Spiritus als
Roh oder Hülfsſtoff verwendet. Der Vorſchlag die Steuer an den
Schenkſtätten zu erheben, ſei ganz unausführbar. Eine wirkliche Ge
tränkeſteuer ließe ſich nur erheben wenn aller erzeugter Spiritus an
den Erzeugungsſtätten ſofort unter Verſchluß gelegt würde, ein Ver
fahren, das jedoch bei allen Brennern auf den lebhafteſten Widerſpruch
ſtoßen würde. Nach Schluß der Verhandlung wurde die Reſolution
angenommen: „Das königliche Landesöconomiecollegium beſchließt, gegen
die beabſichtigte die Landwirthſchaft des preußiſchen Staates auf das
De n Iſte bedrohende Erhöhung der Spiritusſteuer Verwahrung ein
zulegen.
Selbſtverſtändlich wird in den landwirthſchaftlichen Kreiſen der
öſtlichen Provinzen lebhaft gegen die Erhöhung proteſtirt und zur Un
terzeichnung und Einſendung von Petitionen an den Reichstag aufge
fordert. Es wird in den Petitionen beſonders darauf hingewieſen, daß
die neue ſchwere Belaſtung um 33 pCt. mit den ungünſtigſten Con
juncturen für die Landwirthſchaft zuſammenfalle. Der Grundſteuer
ausgleichung im Anfange unſeres Jahrzehnds brachten die öſtlichen
Landwirthe bedeutende Opfer. Es ſtiegen zu gleicher Zeit faſt allgemein
die Arbeitslöhne der Eiſenbahnbau die Auswanderung, die ſtädtiſche
Induſtrie machte die Arbeitskräfte ſeltener. Es ſtieg der Zinsfuß der
Kapitalien, die in der Landwirthſchaft arbeiten, ja Kapitalien ſind für
ſte nur ſchwer zu beſchaffen. Um dieſe ſehr ernſte Kalamität zu beſei
tigen, werden unzählige Vorſchläge gemacht, Berathungen gepflogen,
aber noch gar wenig iſt ins Leben getreten. Eine neue Subhaſtations
Ordnung haben wir wohl, aber nicht ihre ganz nothwendige Ergän
zung, eine neue HypothekenOrdnung. Dazu kommt, daß bedeutende
Zweige der Landwirthſchaft ſich gegenüber der Concurrenz des fernen
Auslandes kaum noch zu halten im Stande ſind. Unſer Rüböl hat
einen furchtbaren Concurrenten an dem amerikaniſchen Petroleum ge
funden, wovon im Jahre 1868 wieder um 50 Procent mehr eingeführt
und verbraucht ſind, als im Jahre 1867. Die Preiſe des Rüböls ſind
ſeit einigen Jahren bedeutend geſunken und halten ſich nur noch eini
germaßen durch größere Verwendung in der Jnduſtrie als Schmier
mittel u. ſ. w. Ob ihm dieſes Gebiet nicht das ſogenannte Vulkan
Oel ſtreitig machen wird, ſteht noch dahin. Eine andere ſehr ernſte
Concurrenz iſt den deutſchen Wollen entſtanden. Die Einfuhr von
auſtraliſchen Wollen nach den Londoner Auctionen hat ſich von 1863
bis 1868 verdoppelt, die von La Plata Wollen in demſelben Zeitraum
verdreifacht. Auch die californiſche Wollzucht iſt im gewaltigen Wachs
thum begriffen. Da iſt es nicht zu verwundern, daß unſere Landwirthe
für die Wollen, die ſie 1866 noch mit 65 Thlr. bezahlt erhielten, im
vorigen Jahre nur noch 50 Thlr. löſten. Da liegt denn allerdings die
Frage nahe: können wir vornämlich der Land wirthſchaft im preußiſchen
Oſten, die mit ſo großen Uebelſtänden ringt, noch eine erhöhte Brannt
weinſteuer auflegen

Die Branntweinbrennereien, ſchreibt die „Spen. Ztg.“, ſind ja bei
uns nicht wie in England große induſtrielle Etabliſſements von be
ſchränkter Anzahl, und da kommt es am Ende auf einen höheren
Steuerſatz nicht an, ſie ſind bei uns ein nothwendiges Element für
die Landwirthſchaft, für die Nutzbarmachung eines ärmeren Bodens,

Es giebt ja nicht wenige Brenne-
die aber doch aufrecht erhalten werreien, die mit Schaden arbeiten



den, weil ſie für den landwirthſchaftlichen Betrieb nicht entbehrt wer
den können. Daß die Steuererhöhung, obwohl der Geſetzentwurf den
kleinen Brennereien (welche nicht über 9000 Quart monatlich ein
maiſchen) 1 Sechstel der Steuer nachläßt, doch unter dieſen kleineren
Brennereien ſtark aufräumen und die Brennerei überhaupt immer mehr
auf große Etabliſſements concentriren wird, die durch ausgezeichnete
Brenn Apparate möglichſt viel Alkohol aus der Maiſche ziehen wird
übrigens wohl allgemein zugegeben.

Ferner iſt es ſehr ſchwer, zu entſcheiden, ob die Conſumenten die
erhöhte Steuer tragen ob ſie nicht zu einem bedeutenden Theil auf
die Producenten fallen wird. Zwar iſt der inländiſche Markt den Pro
ducenten geſichert und durch die volle Rückgewährung der auf dem
Branntwein haftenden Steuer wird es ihnen auch möglich ſein, die
bekanntlich ſehr anſehnliche Ausfuhr (über das Berliner Zollamt wur
den 1868 17,555,505 Quart à 80 Procent exportirt) in das Ausland
zu behaupten und vielleicht noch zu erweitern. Aber der in und aus
ländiſche Markt hängen ja ſehr eng zuſammen iſt die Conjunctur un
günſtig (und wir haben ja bedeutende Concurrenten: England, Frank
reich, Oeſterreich, Ungarn, Amerika und Rußland), dann drücken ſich
die Preiſe und die erhöhte Steuer fällt den Producenten zur Laſt.
Unſere Landwirthe können ihre Production nicht beliebig einſchränken
und ſie können mit den Vorräthen nicht lange an ſich halten. Alſo
wird ihnen gar häufig die erhöhte Steuer fühlbar werden.

Da auch die Organe der conſervativen Partei den Kampf gegen
das Project des Hrn. v. d. Heydt aufgenommen haben, ſo läßt ſich
vorausberechnen, daß daſſelbe im Reichstage auf großen Widerſtand
ſtoßen wird.

Berlin, d. 19. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schullehrer und Küſter Krammiſch zu Crina im Kreiſe Bit
terfeld das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

[Norddeutſcher Reichstag. Jn der heutigen Sitzung zog zunächſt der
Abg. Fritzſche ſeinen Antrag auf Siſtirung des Strafverfahrens gegen den Abg.
Haſenelever zurück, da der angeſetzte Termin bereits aufgehoben ſei.

Miquel begründete darauf in ausführlicher Rede den von ihm und Lasker
geſtellten Antrag „dem nachfolgenden Geſetzentwurf die verfaſſungsmäßige Zuſtim
mung zu ertheilen An die Stelle der Nr. 13 des Artikels 4 der Verfaſſung des
norddeutſchen Bundes tritt die nachfolgende Beſtimmung

die gemeinſame Geſetzgebung über das geſammte bürgerliche
Recht das Strafrecht und das gerichtliche Verfahren, einſchließlich der
GerichtsOrganiſaätion.“

Nach dem gegenwärtigen Jnhalt der Verfaſſungsbeſtimmung gehören nur: die ge
meinſame Geſetzgebung über das Obligationenrecht, Strafrecht, Handels und Wech
ſelrecht und das gerichtliche Verfahren zur Kompetenz des Bundes.

Abg. Wagener (Reuſtettind: Es ſet ein für alle Male abgemacht, daß er
und ſeine Freunde ebenſo patriotiſch ſeien wie Miguel und ſeine Geſinnungsgenoſſen,
ja, ſie ſeien es zu Zeiten viel mehr geweſen. (Heiterkelt) Er beſtreite die Com
petenz, und könne es um ſo leichter, als er es auctore Tweſten thue und er wäre
einmal der Anſicht, daß bei den Nationalliberalen der beſte Juriſt Herr Tweſten
ſei, natürlich Herrn Lasker ausgenemmen. (Heiterkeit.) Tweſten habe nämlich
früher erklaärt, daß es ſehr bedentlich ſei plötzlich zu decretiren: dies und das ſteyt
unter der Beauffichtigung des Bundes dadurch würden die Kleinſtaaten mediatiſirt.
Auch Herr Lasker dabe ſich ähnlich ausgeſprochen, ſo daß man habe merken können
es ſei ihm keineswegs zweifellos geweſen ob nicht dieſer oder jener „böswillige
Patriot anderer Anſicht ſei. (Heiterkeit.) Nach Art. 23 der Bundesverfaſſung
der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Competenz des Bundes Geſetze
vorzuſchlagen u. f. w.) ſcheine es ihm, daß Erweiterungen der Competenz nur
wenn ſie vom Bundesräthe ausgingen, vorgenommen werden dürften. Er glaube
im Namen aller Preußen ſprechen zu dürfen: Das, worauf er ſchon in ſeiner Ju
gend ſtolz geweſen ſei, das wolle er auch behalten. Der Abg. Migquel habe es deut
lich genug ausgeſprochen daß er weniger auf eine praktiſche Bedeutung des Antra
ges rechne; nein die Herren wollten blos die Souverainitat des Reichstages bei
dieſer Gelegenheit feſtſtelen, um für ſpatere Falle einen Rückhalt zu haben. Er,
Redner glaube daß auch die anderen Regierungen vernünftig ſeien und daß ſie
gern wenn Preußen etwas Gutes einführte, dies ſelber annehmen wurden. Aber
es gebe gewiß gleich ihm ſehr viele Leute, welchen es ein unbehagliches Gefühl ſein
werde mit ihrer ganzen bürgerlichen Exiſtenz auf die Wohlthaten des Reichstages
angewieſen zu ſein. Heiterkeit. Bravo! rechts.

Abg. Dr. Friedenthal erklärt die Competenz des Reichstages für unkeſtreit
bar. Verfaſſungs anderungen könnten jeder Zeit vorgenommen werden wenn der
Reichstag ſie beſchließe und der Bundesrath zuſtimme. (Sehr richtig Von einer
Verletzung der Verfaſſung könne gar nicht die Rede ſein. Auch im Uebrigen
ſtimmt Redner mit dem Abg. Miguel überein. Was dieſer ausgeſprochen ſei ſehr
gtis S Das einheitliche Recht werde eine Wohithat für das Deutſche Vaterland
ſein. (Bravo

Abs. v. Zehmen iſt gegen den Antrag, wie er ſchon gegen den Antrag
Tweſten Münſter geſtimmt hat welcher nach ſeiner Meinung gleichfalls über die
Eompetenz des Reichstages hinaus gegangen ſei. Es ſei doch eigenthümlich, daß in
beiden Fällen ſich die Antragſteller bemühten, ihre Anträge als unbedeutend und als
von geringer Tragweite hinzuſtellen. (Der Bundeskanzler tritt ein. Viecepräſident
v. Bennigſen übernimmt den Vorſitz.) Wenn man einmol ein gemeinſames deutſches
Recht wolle, ſo müſſe man keins wollen blos bis an die Mainlinie. Was werde
denn wohl die Grundlage für das gemeinſame bürgerliche Recht ſein? Das preu
ßiſche Landrecht werde dazu dienen ſollen, und er ſei einmal der Meinung, daß die
ſes mit ſeiner Caſuiſtik wenig dazu paſſe. Auch er und ſeine Freunde wollten bür
gerliche Freiheit, aber nicht nach dem Rezepte der Herren Lasker und Miquel. Er
wiſſe recht gut, was die Herren von dem Widerſtreben der Kleinſtaaten dachten

Wenn ſie auch nicht wollen ſie müſſen. Die Sache habe aber doch ihren Ha
ken. Denn ein Miniſterium MünſterLaskerTweſten ſtehe doch wohl noch in etwas
ferner Ausſicht. (Große Heiterkeit. Wenn es einmal zu einer ſolchen Kriſis mit
den Kleinſtaaten kommen ſollte (Oho! Oho!), ſchauen Sie ſich doch einmal um,
wie die Conſtellativn iſt. Jch glaube nicht, daß Sie auf viele Bundesgenoſſen
rechnen dürfen. Als der Abgeordnete Tweſten kürzlich ausgeſprochen man könne
vorläufig keine Rückſicht auf Süddeutſchland nehmen habe er keinen Widerſpruch
erfahren ja nicht einmal ein leiſes „Gewimmer“ über den Abfall eines Mitgliedes
ſei gehört worden. Große Heiterkeit.) Erlauben Sie mir noch eine Bemerkung.
(Ruf hinter dem Redner: noch eine! Redner ſieht ſich unter großem Gelachter
nach dem Rufer um und verſtummt alsbald nach einigen Worten.

Abg. Schulze (Berlin) halt die Competenz des Reichstages für unbeſtreitbar
und begreift nicht, wie man in ſeinen Andeutungen ſo weit gehen könne, wie der
Vorredner. Er denke doch, daß der nationale Gedanke ſo weit erſtarkt ſei, daß eine
Einmiſchung des Auslandes von allen Seiten verworfen werde. Es werde der Ruin
eines Staates, wenn er verſuchen ſollte, das Ausland zur Unterſtützung ſeiner par
tiknlaren Intereſſen herbeizurufen. (Allſeitiger Beifall.
Abg. Windthorſt tritt ſehr energiſch gegen den vorliegenden Antrag ein.

Er weiſt aus den Berichten des Preuß. Abgeordneten- und Herrenhanſes nach daß

die Norddeutſche Bundesverfaſſung nur inſoweit dieſelbe die abzutretentPart beſtimmt und fixirt, angenommen wurde. Man könne m n her
ort den Einzelſtaaten zu Leibe gehen es dürfte ſonſt eine unangenehme Störun

eintreten (Heiterkeit). Laſſen wir die Dinge vorläufig ruhen und treiben wir ſie
nicht auf die Spitze, dann werden wir weiſe handeln. In einem Hauſe, wo man
täglich klopft und hämmert, wohnt man nicht gern und lockt andere nicht hinein
ich möchte die Reichszimmermeiſter bitten, ſich ein anderes Objekt auszuſuchen. (Hei
terkeit und ſchwaches Bravo.)

Abg. Dr. Braun (Wiesbaden). Wir haben 1866 nicht einen Bund auf Aktien
gegrundet. Die deutſche Nation will leben und ſich bewegen und dazu bedarf es
eines Körpers. Dagegen behaupten, Deutſchland müſſe erſt, wenn etwas geſchehen
ſolle, bei allen Landesvertretungen Nachfrage halten, das heißt das Jahr 1866 lang
nen, weiter nichts. Jn Bezug auf die Ausführungen des Herrn v. Sehmen
mache ich darauf aufmerkſam daß in demſelben Augenblick, wo der Sachſiſche Be
vollmächtigte uns ein „bis hierher und nicht weiter zuruft, in demſelben Augen
blick uns ein Geſetz vorgelegt wird, in welchem dieſe KompetenzErweiterungen von
Sachſens Seite ſelbſt beantragt werden. Was ſollen alſo all' die Weigerungen und
Sperrungen bedeuten! Wollen Sie das Jahr 1866 rückgangig machen wollen Sie
aus dem Zollverein heraus dann ſagen Sie es doch! (Heiterkeit.) Redner unter
ſucht, ob denn die Bundestreue in Sachſen exiſtire und kommt durch Beiſpiele zu
dem Schluß daß dieſe Frage nicht zu bejahen ſei. Jch bin für den Antrag nicht
leidenſchaftlich erregt, aber ich bitte Sie, für denſelben zu ſtimmen um den Be
S zu führen daß Sie nicht die Anſchauungen des Herrn v. Zehmen kheilen.

Bravvo.
B.K.A.P. Delbruck: Der vorliegende Antrag involvirt unzweifelhaft eiVerfaſſungsänderung. Der Bundesrath hat über dieſelbe noch nicht e kir

nen und bei dieſer Lage der Sache bin ich natürlich nicht im Stande die Stellung
des Bundesraths zu derſelben zu bezeichnen. Was die Stellung des Praſidiums
anbetrifft, ſo richtet ſich dieſelbe nach der Stellung des Bundesraths iſt daher im

en W zu e let ſehlbg. Dr. Schwarze (Sachſen) erklärt ſich gegen den Antrag, für den keipraktiſches Bedürfniß vorliege. i r
Antrag geſchloſſen. Nachdem noch der zweite Antragſteller, Abg. Lasker, n
längerer Rede fur den Antrag eingetreten und namentlich die Gegner deſſelben aus
ihren eigenen früher gehaltenen Reden nach dem ſtenographiſchen Bericht widerlegt
und nach einer großen Anzahl perſönlicher Bemerkungen zwiſchen den Abgg. Windt
horſt, Wagener (Neuſtettin) v. Zehmen (Sachſen) Graf v. Baſſewitz,
Dr. Schwartze, Lasker und Miguésl, ſtellt der Präſident die Frage, ob der
Antrag einer Commiſſion zur weiteren Berathung überwieſen werden ſolle Da
fur erhebt ſich Niemand, die zweite Berathung wird daher im Plenum ſtattfinden.

Trotz der ſpäten Stunde (3 Uhr) und dem Rufe nach Vertagung werden nach
dem Wunſche des Präſidenten noch die rückſtändigen 3 Paragraphen des Tit. II. der
Gewerbe Ordnung erledigt und zwar werden dieſelben ohne Debatte in folgender
Faſſung angenommen:

ſ. 50. „„Die Beſtimmung des 49 findet auch auf die zur Zeit der Verkün
dung des gegenwärtigen Geſetzes bereits vorhandenen gewerblichen Anlagen Anwen
dung; doch entſpringt aus der Unterſagung der ferneren Benutzung kein Anſpruch
auf Entſchädigung wenn bei der früher ertheilten Genehmigung ausdrücklich vorbe
halten worden iſt, dieſelbe ohne Entſchädigung zu widerrufen.“

51. „Die in dem 29. bezeichneten Approbationen können von der Ver
waltungs Behörde nur dann zurückgenommen werden wenn die Unrichtigkeit der
Nachweiſe dargethan wird, auf deren Grund ſolche ertheilt worden ſind. Außer
gus dieſem Grunde können die in den 99. 80., 32. 33. und 34. bezeichneten Geneh
migungen und Beſtallungen in gleicher Weiſe zuruckgenommen werden wenn aus
Handlungen oder Unterlaſſungen des Jnhabers der Mangel derjenigen Eigenſchaften
welche bei der Ertheilung der Genehmigung oder Beſtallung nach der Vorſchrift
dieſes Geſetzes vorausgeſetzt werden mußten klar erhellt. Jn wiefern durch die
Handlungen oder Unterlaſſungen eine Strafe verwirkt iſt, bleibt der richterlichen
Entſcheidung vorbehalten.

52. Wegen des Verfahrens und der Behörden welche in Bezug auf die
unterſagte Benutzung einer gewerblichen Anlage (F. 49.) und die Zuruücknahme einer
Approbation, Genehmigung oder Beſtallung (9. 51) maßgebend ſind, gelten die Vor
ſchriften des 9. 19.

Abg. v. Hennig hält hierauf unter der größten Unruhe des Hauſes (die Ver
ſantmlung befindet ſich bereits in der Auflöſung) einen aus wenigen Worten beſte
henden Vortrag über die zahlreich eingegangenen Petitionen, welche Aufhebung
der Beſchraänkungen der Schankgerechtigkeit verlangen. Er halt dieſelben durch dieſe
eben beendigte Berathung des Tit. II. der Gewerbe Ordnung fur erledigt. Wider
ſpruch wird dagegen nicht erhoben und die Sitzung geſchloſſen.

Das dem Reichstag zugegangene Geſetz, betreffend die Anferti
gung von Telegraphen-Freimarken, lautet:

1. Die Bundes Telegraphen Verwaltung iſt ermachtigt, Freimarken zur
Frankirung telegraphiſcher Depeſchen anfertigen und durch die Telegraphen Statto
nen verkaufen zu laſſen. Die TelegraphenFreimarken ſind zu demſelben Betrage
zu verkaufen welcher durch den Frankoſtempel bezeichnet iſt. Die weiteren Anord
nungen wegen Benutzung der TelegraphenFreimarken werden von der Bundes Tele
graphen Verwaltung im adminiſtrativen Wege getroffen. 9. 2. Wer unaächte Frei
marken anfertigt oder achte TelegraphenFreimarken verfaälſcht, wer wiſſentlich von
falſchen oder gefälſchten TelegraphenFreimarken Gebrauch macht, ſowie wer Tele

nach ihrer Entwerthung zur Frankirung einer telegraphiſchen
epeſche benutzt hat dieſelbe Strafe verwirkt welche in den Bundes oder Landes

geſetzen gegen denjenigen feſtgeſetzt iſt, welcher ſich einer dieſer Handlungen in Be
ziehung auf PoſtFreimarken ſchuldig macht.

Der Abg. Fritz Mende iſt am Sonnabend in den Reichstag ein
getreten.

Jn Bezug auf den im Bundesrathe vorliegenden Entwurf über
Wechſelſtempelſteuer iſt von Seiten Bremens folgender Antrag
eingegangen: „Der Bundesrath wolle dem von dem Präſidium einge
brachten Geſetzentwurf, betreffend die Wechſelſtempelſteuer im Norddeut
ſchen Bunde, ſeine Genehmigung nicht ertheilen, dagegen aber an das
Präſidium das Erſuchen richten, einen dieſen Gegenſtand betreffenden
Geſetzentwurf auf Grundlage folgender Principien vorzulegen 1) in
nerhalb des Bundesgebiets darf eine Stempelabgabe von Wechſeln nur
in demjenigen Staate, in welchem der Wechſel zur Zahlung gelangt,
erhoben werden 2) die Abgabe darf nicht mehr als pr. Mille der
Wechſelſumme betragen jedoch iſt es geſtattet, die ſtempelpflichtigen
Wechſel in Abſtufungen von je 25 Thlr. dergeſtalt zu beſteuern, da
für alle zu derſelben Stufe gehörenden Wechſel der gleiche Steuerſatz
mit pr. Mille der Maximalſumme der betreffenden Gruppe eintritt 5
3) die in F. 5 der Präſidialvorlage von der Steuer eximirten Wech
ſel und Anweiſungen ſind ſtempelfrei.“Mit dem 1. k. M. tritt in dem Geltungsbereiche der allgemeinen
Gerichtsordnung die neue Subhaſtations- Ordnung in raft,
welche viele Erleichterungen einführt und nach Aufhebung der Schuld
haft dem Gläubiger gewiſſermaßen eine beſſere Gewähr bietet. Von
Wichtigkeit iſt namentlich die von den Gerichten in öffentlichen Bekannt
machungen hervorzuhebende Beſtimmung, daß in allen auch ſchon ein
geleiteten nothwendigen Grundſtücksverſteigerungen vom 1. k. M. ab

Die Discuſſton wird hlerauf auf mehrſeitigen
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die bisherigen Vorſchriften über die Dauer des Bietungstermins nicht
mehr zur Anwendung kommen da forthin die Verſteigerung nicht vor
Ablauf einer Stunde ſeit der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
Und, falls mehrere Bieter aufgetreten ſind, nicht eher geſchloſſen wer
den darf, als bis ſich ein Meiſtbietender ergeben hat. Vor dem Schluſſe
der Verſteigerung hat der Richter das letzte Gebot vernehmlich bekannt

machen.zu Der Landmarſchall des „Herzogthums“ Lauenburg befindet ſich
egenwärtig hier, um über die Einverleibung in den preußiſchen Staat

die näheren Verabredungen zu treffen und dann wieder mit der dorti
gen „Ritter und Landſchaft“ weiter zu berathen. Fraglich iſt noch,
welcher Provinz das Ländchen zugetheilt und ob es in einen Kreis
oder in zwei Kreiſe gebracht werden ſoll. Die lauenburger Feudalen
möchten gern eine Sonderſtellung einnehmen und einen Provincialfonds
erhalten, was auf ernſte Bedenken ſtößt. Wie es ſcheint ziehen ſich
die Verhandlungen in die Länge.

Wie die „Lauenburg. Ztg.“ jetzt berichtet, einigten ſich am 27.
Februar die Ritter und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg in
Betreff der Einverleibung Lauenburgs in die preußiſche Monarchie über
folgende aufzuſtellende Bedingungen: Uebernahme ſämmtlicher be
ſtehenden oder noch aufzubürdenden Landesſchulden durch die Finanzen
des Königreichs Preußen Forderung eines Fonds für die demnächſtigen
Kreis oder BezirksBedürfniſſe; Uebernahme der erforderlichen Ver
meſſungs, Bonitirungs und Chartirungskoſten wegen Einführung der
preußiſchen Grundſteuer durch die preußiſchen Finanzen Gewährung
einer Uebergangszeit zur Aufhebung der bisherigen lauenbürgiſchen und
Einführung der preußiſchen SteuerVerfaſſung: das Herzogthum ſoll
auch in Zukunft in adminiſtrativer, judicieller und provincialer oder
communaler Beziehung eine Einheit bilden die Mitwirkung der jetzi
gen Landes Vertretung bei und während der Einverleibung bleibt in
Kraft, bis die erforderlichen Veränderungen vollzogen ſind.

Die neue in Karlsbad erſcheinende Zeitung „Sprudel“ veröffent
licht in Nr. 2 einen Bericht aus Berlin vom 13. April, der ihr, wie
ſie bemerkt, von einer den Berliner Hofkreiſen angehörenden Perſön
lichkeit zugegangen: Die bereits ſignaliſirte Badereiſe des Königs nach
Karlsbad kann heute als geſichert angenommen werden, nachdem der
Wunſch einer vollſtändigen Ausſöhnung mit Oeſterreich und einer rück
haltsloſen Annäherung an daſſelbe der ſeit langem hier vorherrſchend
iſt, in neueſter Zeit mit großer Lebhaftigkeit in den leitenden Kreiſen
zu Tage tritt. Die Badereiſe des Königs dürfte, ſo glaubt man hier,
die natürliche und willkommene Gelegenheit zur Begegnung der beiden
Monarchen bieten, der wohl eine Fühlung von Hof zu Hof vorausge
hen dürfte. Frhr. v. Magnus, der in Wien als persona grata gilt
und wohl auserſehen iſt, Frhrn. v. Werther zu erſetzen, ſobald dieſer
für Goltz nach Paris geht, dürfte den König nach Karlsbad begleiten.
Vorher wird der König noch Ems und Homburg beſuchen.

Frankreich.
Ueber den Franzöſiſch Belgiſchen Eiſenbahn Conflict geht der

„Kreuzzeitung“ folgende Correſpondenz zu:
Paris, d. 16. April. Die Verhandlungen des Belgiſchen Mi-

niſters, Herrn Frere-Orban, in der Belgiſchen Eiſenbahn Angelegen
heit nehmen nicht die von der Franzöſiſchen Regierung gewünſchte
Wendung und die Verſtimmung, über die Entſchiedenheit des Belgiſchen
Cabinets, keinerlei Conceſſionen zu machen, welche die politiſche Selbſt
ſtändigkeit Belgiens gefährden könnte, iſt in den officiellen Kreiſen
keine geringe. Die Franzöſiſche Regierung hofft, wenn auch nicht die
Uebertragung der Eiſenbahn an die betreffende Geſellſchaft, doch eine
30 40fährige Pacht durchzuſetzen, während Belgiſcherſeits nur Conceſ
ſionen in Betreff der Nutznießung der Revenüen der Bahn auf Grund
von Verwaltungs-Conceſſionen unter der Aufſicht des Belgiſchen Gou
vernements in Ausſicht geſtellt ſind. Darauf wird aber die Franzöſiſche
Regierung nicht eingehen wollen. Miniſter v. Lavalette, welcher die
Zuſtimmung des Kaiſers zu der friedlichen Auffaſſung der politiſchen
Situation, wie ſie der Miniſter in ſeiner Rede im geſetzgebenden Körper
entwickelte, beſitzt, möchte die Belgiſche Differenz gern aus der Welt
ſchaffen, ohne deshalb das Widerſtreben der Belgiſchen Regierung als
berechtigt anzuerkennen. Es iſt dieſe Politik weiſe denn die Rückſicht
auf England, welches die Integrität Belgiens reſpectirt ſehen will,
würde doch im entſcheidenden Augenblicke den Franzöſiſchen Entſchlüſſen
Halt gebieten. Anders iſt natürlich die Haltung der durch Herrn
Lagueronniere vertretenen Partei. Sie ſetzt alle erdenklichen Jntriguen
be Bewegung, um den Kaiſer zu Maßregeln welche von Belgien als
r aufgefaßt werden müßten zu beſtimmen. Dieſe Belgiſche

ache iſt übrigens eine von dem Herrn Senator angezettelte Geſchichte
kep da der Kaiſer ſo wie Miniſter Rouher mit einer gewiſſen Vor
ein e den Plan Belgien mit Frankreich durch einen Zollverein zu

nigen verfolgt haben, ſo iſt es begreiflich, daß die Verzichtleiſtung
auf die gehegten Hoffnungen ihnen natürlich ſchwer wird.“

Telegraphiſche Depeſchen
inſpeſterburg, d. 19. April. Auf der zur Jnſterburger Betriebs
ſhäftien gebörigen Bahnſtrecke ſind gegenwärtig 1012 Arbeiter be
holten Weitere 190 Arbeitſuchende können noch Beſchäftigung er
der De Bei dem Bau der Thorn Jnſterburger Eiſenbahn und auf

Lecke Jnſterburg Gerdauen ſind zur Zeit 950 Arbeiter beſchäftigt.
ſtaatsm ſt mſtadt, d. 19. April. Der von der großherzoglichen Ober
Mai valtſchaft gegen die Freiſprechung Bamberger's und Genoſſen in

rer Caſſationsrecurs wurde vom höchſten Tribunal verworfen
Rapo orenz, d. 19. April. Der König Victor Emanuel und Prinz
W eon werden im Laufe dieſer Woche in Neapel zuſammentreffen.
miniſe r morgenden Sitzung der Deputirtenkammer wird der Finanz

ſter Bericht über die Finanzlage erſtatten und die Finanzoperationen

mit der Nationalbank, im Betrage von 100 Millionen Lire, und mit

und öffentliche Arbeiten eingebracht.

den Kirchengütern, im Betrage von 80 Millionen ankündigen. Die
Deputirten ſind jetzt in ſehr großer Zahl eingetroffen.

Brüſſel, d. 19. April. „Etoile Belge“ meldet, daß geſtern eine
neue Unterredung zwiſchen FrèreOrban und den franzöſiſchen Miniſtern
ſtattgefunden hat. Auf Veranlaſſung der Arbeitseinſtellungen hat
die Verhaftung von drei Mitgliedern des belgiſchen Comités der Aſſo
ciation internationale ſtattgefunden, auch wurden bei denſelben Haus
ſuchungen angeſtellt.

Madrid, d. 18. April. Jn der geſtrigen Cortesſitzung zog der
Abg. Gaccia ſeine Jnterpellation, betreffend die Ablehnung der Krone
Seitens des Königs Ferdinand, zurück, nachdem die Regierung erklärte,
daß der portugieſiſche Geſandte Graf v. Alte einen Brief des Königs
Ferdinand erhalten, worin dieſer auf eine durchaus würdige und für
Spanien ehrenvolle Weiſe ſich über die Motive ſeiner Ablehnung aus
ſpreche. Die Jnterpellation des Abg. Orenſe Betreffs Gibraltar wurde
auf Wunſch des Staats miniſteriums bis zum nächſten Sonnabend ver
tagt. Jn der nächſten Woche werden Geſetze über den Volksunterricht

Man hofft, die ganze Verfaſſung
werde bis zum 15. Mai votirt ſein. Die Cortes haben den Marine
miniſter Topete bevollmächtigt, die Flotte auszurüſten und alle dispo
niblen Kriegsſchiffe nach Cuba zu ſenden.

Liſſabon, d. 18. April. Eine Truppenemeute hat ſtattgefunden,
welche jedoch ſehr bald wieder unterdrückt iſt. Auch in Mafta haben
Unruhen ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Cleve, d. 14. April. Eine hochbetagte Frau, Wittwe Cas

pers, kam Freitag Abend an die bereits geſchloſſene Eiſenbahn Bar
riere, und zwar in dem Augenblicke, als der Zug paſſiren mußte.
Trotzdem ein in der Nähe poſtirter Beamter ihr zurief, ſtehen zu blei
ben, wollte die eigenſinnige Frau doch nicht warten. Sie verſuchte,
unter der Barriere hindurch zu kriechen, that einige Schritte vorwärts,
als ſie ſtolperte und gerade vor die Räder der vorbeiſauſenden Locomo
tive ſtürzte. Die Unglückliche wurde derart verſtümmelt, daß Hand und
Fuß amputirt werden mußten, in Folge deſſen bald der Tod ihren Lei
den ein Ende machte.

Der in Genua erſcheinende „Movimento“ bringt folgende Ge
ſchichte: Die Bevölkerung der benachbarten Gemeinde Lerma, welche
bisher ſehr eifrig katholiſch geweſen war, ſcheint plötzlich die Geſinnung
geändert zu haben indem ſie in Maſſe und mit Gewaltthätigkeit ſich
gegen die Praxis der Ohrenbeichte ausgeſprochen hat. Am Nachmittage
des letzten Sonntags verſammelten ſich die Bauern auf ein von der
Muſik gegebenes Signal auf dem Hauptplatze, zogen dann zur Pfarr
kirche, drangen mit Gewalt ein und riſſen im Augenblick die Beicht
ſtühle zuſammen welche ſie trotz der Abmahnungen eines Prieſters zur
Kirche hinaus warfen. Als die Kirche von allen Beichtvorrichtungen
geſäubert war, gingen die Bauern ruhig auseinander.

Nachrichten aus Halle.
Wie das hieſige Tageblatt vernimmt, ſo hat der gegenwärtige

Rector der Univerſität, Profeſſor Dr. Hermann Knoblauch, ein
bedeutendes Kapital angewieſen zur Gründung von ſechs Stipen
dien zu jährlich je funfzig Thalern, (je ein Stipendium für die theolo
giſche, mediziniſche und juriſtiſche, drei für die verſchiedenen Zweige der
philoſophiſchen Fakultät), die ohne Rückſicht auf Confeſſion und Staats
angehörigkeit verliehen werden ſollen.

Lotterie.
Bei der am 19. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139. Königlich preußiſcher

Klaſſen Lotterie ſftel 1 HauptGewinn von 20,000 Thlr. auf Nummer 30,874.
2 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 16,636 und 42,284. 4 Gewinne von
2000 Thlr. fielen auf Nr. 5820. 38,854. 53,933 und 80,912.

33 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 22. 2066. 2166. 9303. 14,500.
15,173. 17,149. 19,159. 22,024. 23,888. 25,567. 29,608. 29,989. 30,809. 34,375.
35,404. 39,083. 41,385. 45,538. 47,754. 48,286. 55,858. 57,610. 58,363. 69,797.
69,859. 71,474. 84,744. 86,239. 89,680. 90,389. 90,859 und 93,656.

45 Gewinne von 500 Thlr. fielen auf Nr. 3009. 4468. 5727. 14,171. 17,407.
20,810. 21,791. 22,613. 23,083. 25,441. 25,757. 27,698. 28,721. 28,735. 31,803.
34,989. 38,197. 39,562. 40,892. 44,528. 45,049. 47,260. 47,670. 48,572. 55,495.
55,604. 56,292. 58,231. 61,311. 63,887. 69,265. 69,610. 70,189. 71,575. 73,539.
74,115. 74,328. 74,961. 76,957. 78,592. 82,390. 86,177. 86,469. 89,509 und
94,742.

75 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2051. 6323. 7619. 7860. 7976. 9998.
10,674. 10,934. 11,061. 11,826. 12,883. 14,642. 14,684. 15,470. 15,783. 15,976.
16,858. 17,886. 18,391. 22,032. 22,162. 22,676. 23,294. 23,745. 23,977. 24,625.
25,404. 25,495. 26,848. 28,550. 29,401. 32,106. 34,628. 39,851. 41,596. 42,076.
42,236. 44,655. 46,091. 46,143. 48,704. 50,160. 50,764. 54,428. 54,629. 54,783.
56,428. 58,358. 58,865. 61,092. 61,270. 63,717. 66,067. 68,250. 68,671. 72,843.
72,902. 73,112. 73,232. 75,543. 76,663. 79,016. 79,310. 81,356. 82,613. 83,374.
86,605. 86,737. 87,245. 88,114. 89,277. 89,910. 90,034. 91,514 und 94,847.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,52 Par. L. 334,14 Par. L. 335,78 Par. D. 334,13 Par.
Dunſtdruck 2,78 Par. L. 3,05 Par. L. 3,02 Par. L. 2,95 Par. L.
R. Feuchtigkeit 92 pCt. 80 pCt. 80 pCt. 84 pCt.Luftwarme 4,6 G. Rm. 7,3 G. Rm. 7,2 G. Rm. 6,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Avril.

9 4Baromieter. Temperatur
Par. Lin. RégumPar Ré

Beobachtungszeit. Allgem.Stunde Ort Wind immelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 334,2 2,2 ſchwach. bedeckt.

Deriin e miig SewölftEKorgan 332 69 N. z. lebhaft. trübe.

7 Haxaranda zSchweden 332,6 2,7 mäßlg ebeckt.Petersburg 332,7 1/4 W ſchwach. bedeckt
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e e e eMein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager Streich-, Ring-, Lack-, Oel W asserfarben-
Tirniss-, COhablonir- u. Signir Pinsel, Weiss u. Vaustpinsel, Leimpinsel in Blech,
Strichzſeher, Vertreiber, Schläger, Modller, ſowie ſämmtliche Sorten Haarpinsel halte ich
beſtens empfohlen. G. Marktplatz Nr. 7.

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen Vlümeralbrauanmmem,
Pastillen und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
9 Gr. Ulrihefr. Tapetenhandlung Gr. Ulrichsftr. 9.

e ger

e e Nebenbei empfehle mein Magazin ſelbſtgefertigter Polſterwaaren zur e

neigten Beachtung. Matratzen von 2 Thlr. an. 9 e

e gä ee

Orystallwasser, per Flaſche 2 u. 5 r empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
r e o J 2 ST Die Schönheit der Frauen!

gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, welchen daran gelegen, ſolchen
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c.
radikal zu beſeitigen, kann die Grientalische Rosenmälch von Hutter Co. in
Berlin, Depöt bei Helmbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flacons
à 20 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden.

Sämmtliche Colomſal- Waaren, Cigarren u. Spfrätarosen ete-
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

Fegttéas Ferbs, Ranniſche Straße.

a mit meinen innigſten Dank zu ſagen.

Stadttheater.
Donnerstag den 22. April. Der Troubg

Ddour, große Oper in 4 Akten. Nach dem
Jtalieniſchen des S. Cammerano, von H.
Proch, Muſik von Verdi.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß

BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

Jch kann nicht unterlaſſen auf dieſem Wege
dem Herrn Profeſſor Dr. Olshauſen, ſowie

dem Herrn Oberdoctor Mökus und Herrn
Dr. Werth für die aufopfernde Hülfsleiſtung
bei der ſchweren Entbindung meiner Frau hier

Mögen
genannte Herren noch lange den Leidenden mit
ihrer Hülfe naheſtehn. Karl Hohmann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 10 Uhr wurden wir durch
die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens
ſehr erfreut. Dieſe Nachricht hierdurch ſtatt be
ſonderer Meldung.

Rittergut 3ſchepkau, d. 17. April 1869.
Hermann Roſenthal.

Bertha Roſenthal geb. v. Raſchau.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Clara Mey,

Oskar Schuchardt.
Dresden.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Fayon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt
und in die neueſten Facons umgearbeitet bei W. Pfahl. Leipzigerſtraße h.

See nSseürmnnee,
das Neueste der Safson in reichſter Auswahl.

von 10 Sgr. A Thlr. pro Stück.
Großes Lager von Stoſten zum Beziehen der Gestelle halte

bei billigſter Preisſtellung empfohlen.

Am S Schirmfabrikant,
an atelent No. 3, Etke der Schmeerſtraße.

Rittergutsverkanf. J. Oschins s Geſundheits
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein Rittergut, i Ware den

Prov. Sachſen, nahe der Bahn, mit 1400 M. Aſchersleben: Frau W. Frieden
M. Acker unterm Pflug, größtentheils Gerſten n 5nene e e eſchaftsgebäuden, nebſt großem Garten, gut ein
gerichteter Dampfbrennerei ec., recht gutem Jn
ventar, ſehr preiswürdig, mit ca. 35,000
Anzahlung, wie es geht und ſteht mit Aus
nahme des herrſchaftlichen Mobiliars, verkauft
und ſofort übergeben werden und können die
Reſtkaufgelder zu einem humanen Zinsfuße auf
lange Jahre ſtehen bleiben.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Kühne:, Merſeburg: C. I.
Sehnlze; Querfurt: O. Burowr
Wittenberg: R. Glock Weißen
fels: C. F. Zümmer mann.

Ein Hotel
in guter Lage und lebhaftem Verkehr wird zu
kaufen geſucht und wird ein nettes Landgut im

Preiſe von 20,000 mit in Zahlung gegeben.
I fein möblirtes Gargon -Logis L. Finger, Landwehrſtr. 1.

vermiethet U. Fug, gr. tetcheße. Einen Lehrling ſuoh t
Nr. 61. G. Kohlig, Giaſermſte., Leipzigerſtr. 92

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Ha.

Verlobungs Anzeige.
Emma Knieſe,
F. W. Graul

empfehlen ſich als Verlobte.
Magdeburg. Cos wig i Anhalt

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden verſchied geſtern

in ſpäter Abendſtunde, ruhig und ergeben, unſer
theurer, geliebter Sohn, Bruder und Schwager
der Dr. med. L. Lambrecht.

All' ſeinen lieben Freunden und Bekannten
dieſe ergebene Anzeige, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Deſſau, den 19. April 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 17. April or. Abends halb 9 Uhr ſtarb

nach längerem Leiden, ſanft und ruhig, unſer
geliebter Gatte und Bruder, der Gaſthofsbeſiber
Friedrich Pohle in Reichardtswerben,
im Alter von 41 Jahren 2 Monaten welche
Trauerbotſchaft den Freunden und fernen Ver
wandten des Entſchlafenen pflichtſchuldigſt ge
widmet wird von

den tiefbetrübten Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Heute, halb zwei Uhr Nachmittags,
ſtarb un

ſer lieber Vater der Paſtor Beſchoren in
Schwerz.
mit tiefer Betrübniß an.
auf den Donnerstag, den 22.
mittags geſchehen.

Schwerz, den 19. April 1862

Dies zeigen wir ſeinen Freunden
Die Beerdigung ſo

um 3 Uhr Nach

Anng, Helene u. Karl Beſchoren.

Giebichenſtein bei Halle a



er
9,
öwen“,

roubag
dach dem

von H.

kenntniß

g Nr. 3.

m Wege
t, ſowie
d Herrn
sleiſtung
rau hier

Mögen
den mit

nann.
h

n.

ir durch
ädchens
ſtatt be

1869.

le a/ S

ihalt.

geſtern

unſer

hwager,

kannten
m ſtille

enen,

r ſtarb
unſer
zbeſiter

erben,
welche

n Ver
gſt ge

en en.
J

arb un
ren in
eunden
ng ſoll
r Nach

ren.

Ene Brilage. zu. J. 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schietſchheſchen Verlag

Halle, Mittwoch den 21. April 1869.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 20. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in ſchwacher Zufuhr und bei geringer Kaufluſt Werthe ohne
Aenderung, 170 58 60 bez. Brand 50 54 bez.

Roggen flau und weichend 158 A 48 bez.
Gerſte ſtill, Preiſe nominell, 140 46 48 bez., 150 W Land

gerſte 50 51 bez. Chevalier 53 54 zu notiren.
Hafer preishaltend, 100 31 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Wicken 54—58 bez.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 45 angeboten.
Kümmel ſchwacher Handel und nach Qualität bis 10 bez.
Fenchel vernachläſſigt.
Stärke gefragt und preishaltend, 7 incl. Faß bez. u. gehalten.
Spiritus Kartoffel loco feſt und ſteigend, 16 bez. Korn

unverändert 19 bez. Rüben nichts gehandelt.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl in feſter Haltung, 10 bez. und gehalten.
Prima Solaröl und deutſches Petroleum ohne Aenderung.
Rohzucker iſt ſtiller geworden Käufer ſind ſchwieriger geworden die

vorwöchentlichen Preiſe zu bewilligen und Abgeber berückſichtigen
niedrigere Gebote nicht.

Raffinirter Syrup unverändert.
Rübenmelaſſe 1 bez.
Pflaumen 3—3 bez.
Kartoffeln Speiſe 13 14 bez.
OHelkuchen bieſige 2 fremde 2 bez.
Futtermehl, Kleie und Heu ohne Aenderung.
Stroh billiger, 9 9 bez.

Marktberichte.
Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

Roggen 2

Heu pr. Centner I 7 M 6

getdnd s Ctnr.
en mit guter Frage unterlagen alsdann im Verlauf unter dem Einfluß einer gro

Ankündigung von 35,000 Etnr. ſtarkeren Offerten ſo daß ſich ſchließlich z

Ctnr.
nachdem
handelt gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 19. April. Sriritus vr. 8000 yCt, Tralles 15 Be 14
G. Weizen weißer 65 78 gelber 67- Roggen 58 61 Gerſte
4857 Hafer 34—39
Stettin d. 19. April. Weizen 58 67 bez. Früh 66, Mat Juni 65 bez.
Juni Juli 66 bez. Roggen 51 52 bez. Früh 51 bez. Mat Juni 50 bez.
San Juli So bez. Rubol 10, Br. April Mai 10 bez. Sept. Het. 167, bez.
Spiritus bege Früh 16, Mat Jun Juni Juli 167, des.

rn d. 19. April. Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt. Wei
zu auf Termine flau Roggen ſtil. Weizen pr. April 5400 Pfd. Retto
a haler Br. i16, G. pr. April Viat i I10 G. pr. Jull Aug.
5 Br. u. G. Roggen vt. April 5000 Pf. Brutto 90 Br, 89 G., pr. April
a 0 Br. 89 G. vr. Jult) Aug. 84 Br. u. S Hafer ohne Kaufluſt Rüböl,
9 h es 21 r. Mai pr. Oct. 22 Spiritus unverandert, pr. April

a pr. Sept. 21 Sehr ſchönes Wetter.
pr. e ſgdam d. 19. April. Weizen ſtille. Roggen loco flau, pr. Mai 186,

391 al 341 H 36alte Weteer, Raps pr. Oct. 69 Rübol pr. Mai 34 pr. Herbſt 369

Ideen d. 19 April. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
Berſte 2312, Hafer 14,543 Quarters. Weizen ſehr ruhig 1 Sh. niedri

8 vntzke an. Mahlgerſte 8 miedriger. Feinere Hafetſorten feſt geringere
ger Mais 1 Sh. niedriger.

a d. 18. April. Aus RewHork vom 17. d. Abends wird pr. atlanſchT Fabel gemeldet Wechſelcvurs auf London in Gold 1077/, Goldagio 32

wolle 2o, 120.5 Bonds de 1865 1185 Bonds de 1904 106. Baum
Liverpool d

d. 19. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlichernen Ballen. Tagesimport 10,821 Ballen davon oſtindiſche 4443 Bal
e eppendes Geſchäft angeboten williger.

hing S rpool, d. 19. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhig. Midd
ngOrlegns e middling Amerfkaniſche 12 fafr Dhollerah 10 middling

fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 99,, fair Bengal 82 New fair
Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Ovmra Märzverſchif
fung 10

Liverpool d. 19. April. (Schlußbericht) Baumwolle 8000 Ballet
Umſatz davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Preiſe theilweiſe
niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 19. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll, am 26. April Morgens
am Untervegel 5 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 19. April 5 Fuß 10 Zoll.
er der Elbe bei Magdeburg den 19. April am neuen Pegel 7 Fuß

v

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. April Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 17. April. Fr Ackermann Eiſen v. Hamburg u. Bern
burg. Hr. Wilhelm, Güter, v. Magdeburg n. Halle. Am 18. April. G.
Jahn, Nutzhölzer, v. Spandau n. Buckau. Chr. Naumann, desgl. L. Kiß-
hauer, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Merſeburg, desgl. Am 19. April.
A. Eitner, Stabholz, v Spandau n. Buckau. G. Georges, Nutzhölzer, von
Spandau n. Buckau. A. Hoffmann, Nutzhölzer, v. Spandau n. Halle. Pe
ter, Stabholz v. Spandau n. Halle. Chr. Wilke Bretter, v. Spandau nach
Halle. G. Zwick, Nutzhölzer, v. Spandau n. Halle. G Hovpe desgl.
A. Schröder, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. G. Schulze Steinkohlen,
Hamburg n. Beruburg. Lemke, Mehl, v. Stettin n. Buckau.

Niederwärts: Am 14. April. Chr. Schäfer Weißholz, v. Schönebeck n.
Bernburg. J. Buckon, desgl. W. Schwarz, Gerſte, v. Aken n. Hamburg.

C. Kerber, Brennholz, v. Cosvig n. Magdeburg. W. Seeger, Kaliſalz,
Schönebeck n. Hamburg. Frede u Piſchel, 2 Kähne Braunkohlen v. Außig
u. Brandenburg. Chr. Liepoldt, Gypsſteine, v. Gnölbzig n. Berlin

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vont 19. April. Die Fonds und Actienbörſe war im geſtri

gen Privatverkehr matt, das Geſchäft beſchränkt geweſen und hatten nur Franzoſen
durch Lebhaftigkeit eine Ausnahme gemacht. Heute waren die Courſe guf ſehr
flaue Wiener Notirungen niedriger, die Verkäufer aber waren ſo zurückhaltend/
daß die Haltung ziemlich feſt war. Das Geſchaft aber war beſchränkt und gewan
nen die Umſätze keine beſondere Ausdehnung. Italiener und Tabacksobligationgen
waren ziemlich belebt. Eiſenbahnen ſtill und matter Warſchau- Wiener wurden
mehrfach gehandelt. Jnlandiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe feſt
letztere und 4 proz. Anleihe in ziemlichem Verkehr. Oeſterreichiſche Fonds ſtill
und mehrfach matter. Ruſſiſche feſt, Prämienanleihen LiquidationsPfandbriefe
und 6. Stieglitz beleht. Prioritäten waren ſtill die ruſſtſchen matter von inlän
diſchen wurden 6. Stettiner in größeren Poſten gehandelt.

Leipziger Börſe vom 19. April. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 5 3 85 G. kleinere à 3 do. von
1855 v. 100 a 39 769 G. do v. 1847 v. 500 a 4 9187, G. do. von
1852, 1855 v. 500 à 49 908, G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 90
S. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 0 90 G. do. v. 1852 1862 v. 100
à 4 917. G. neuere Jahrgaänge à 49 917, G., 50 2 4 93 G., 500
a 5 0 105 G. 100 5 105 G. Actten der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn
Comp. à 100 a 49 985 P. Acet. der ehem. Albertsb. à 150 49 90 P.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 31, 84 P. Landes Cultur
Rentenſch. v. 500 4 do, v. 100 Leipziger StadtObligationen à 4 87 G. do. à 8 73 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
a 787, G. do. v. 100 u. 25 à 3 h 7877, G. do. v. 500
81 G. do. v. 100 u. 25 2 32 81 G. do. v. 500 4 899, G.
do, v. 100 u. 25 a 495 89 G. Landwirthſchaftliche Credit Pfandbriefe, ver
loosbare 1866 4 89 G. do. neuere Jahrg. à 49 84 G. do. kündbare 4 97P. Pfandbrieſe auf. 1009, 500 100 L 6 P. do v. 1000 eand
bare 12 M. à 42 99 G. do. unkündbare à 100 G. do. à
Sächſ. Hypoth.BankPfandbr. 500 4 59 57 G. do. 100 u. 50 à 5 59 P.
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt 100 4 89 P. Pfandbriefe
do. 100 55 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen Grund Eredit Bank zu
Gotha, unkündbare 895 G. Königl. Preuß Steuer CreditKaſſenſcheine 3 93
B. Kgl. Preuß. Staatsſchuldſcheine à 8 Kgl. Preuß Staats Anlelhe
v. 1859 3 43, 93 G. Gr. Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 4 Kgl.
Bayer. VPrämfenAnlethe k. 4 Braunſchweig 20 Thlr. Looſe 185 G. K.
K. Looſe v. 1860 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1862
88 G. Eiſenbaßn Actien. Albertsbahn AußigTeplitzer 113. G.,
do. Emiſſion 1868 103 G. ChemnitzWurſchnitzer 125 G. Galiz. Carl Ludwig
bahn CölnMindener Leipzig Dresdner 236 G. LöbauZittauer
Lit. 4. 567/, G. do. Lit, B. MagdeburgHalberſtädter StammPrioritats
Actien Magdeburg Leipziger 193 P. do Laät. B. 88 P. MainzLud
wigshafen 134 G. Oberſchleſiſche Lit! A. u. C. PragTurnauer 86 G
Thüringiſche 135 G. do. Emiſſion 124 G. do. Emiſſ. von 1868 Gotha
Leinefelder Eiſenbahn Srioritäts Obligationen Albertsbahn T. Emiſſ.

98 G. do. I. Emiſſ. 98 G. do. III. Emiſſ. 4 98 G.,
do. IV. Emiſſ. 98 G. Außig Teplitzer 59, 959, G. do. I. Emiſſion
91 P. do. 1868 5 88 G. BerlinAnbalter 98 G. BerlinPotsda
ter 5 99 G. BreslauSchweldnitz Fteib. von 1868 4 8777 G. Buſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 9 775, G. Gal. Carl Ludwigsbahn 5
82 G. do. U. Emiſſton 59 765 G. Graz Köſtgcher in Courant Ah
70 G. LeipzigDresdner 3 do. v. 1854 4 92 P. do. v. 1860
4 917 G. do. v. 1866 4 87 G. Lemberg Crernowit s do. I.
Emiſſton 5 72 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 69 G. Magdeburg Leip
ger I. Emiſſion 85 G. do. I. Emiſſton 1 827 G. Magdeburg Halber
ſtädter 43 93 G. S. II. Emiſſ. à 1000 A. Do. 500
bat a 89 G. Mainz-Ludwigshafen 4 1002 G. Oberſchleſ. Lit. G
88 P. PragTurnauer 5 82 G. Kronprinz Rudolf 5 78 P. Schleswiger
v. Altona Kiel abg. à 1600 4 do. à 500 u. dar.
Thüringiſche I. Emiſſion 1000 do, à 500. u. dar. 47, 857. G.
do. I. Emiſſ. à 500 V 94 V. do. U. Emiſſton à 500 85 G.do. V. Emtiſf. à 500 4 94 P. Werrabahn 5 92 G. Bank u. Ere
ditAetien. Allgem. D. Credit Anſtalt zu Leipig 111 G. Braunſchweiger
Bank 107 G Bremer Bank Darmſtädter Bank Gothaer Bank

Leipziger Bank 113 G., do. Kaſſen Verein 107 G. Meinin Eredit
Verein Oeſterr. Credit Anſtalt Sächſ. Bank 119 G. We im. Bank
84 G. Sorten. Krotzen (VereinsHandelsGoldmünze) à Zollpfd. Brutto u.
es Zollpfd. ſein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Aglo auf
100 12 G. Kaif. euſf. halbe Jmperigl à 5 R per Stück 20 Franken
ſtücke per Stück 5. 129, G. Holl. Dukaten 2 anf 100 Kaiſerl. Duka
ten à auf 100 6 G. (oder 3 5 6 PaſſirDukaten à 3 auf
100 Oeſterreich. Bank und Stagatsnoten 817,. G. Ruſſ. Banknoten per
90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanwelſungen 1 u. 5 99 G. do a 10

G. Ausländiſche Banknoten für welche keine Auswechſelunggkaſſe iſt, 99 B.
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G., 2 Monat 1502 S. London
per I Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 25 G. 8 Mongt 6. 23 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom t 19. April 1869.
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Papoleonsd'or 125 eſtert. Banknoten e v Warſchau Wiener à 60 n ner 5. 18 b Polniſche Banknoten S eledirs ren rei s s 63 bz u Gvlars e b Ruſfiſche Banknoten 802 bz Amſterdam vr 9 3In u. ausl. Chenbahn Stamm Actien. Div. 67.ſHiv. 68. f. do. 250 10 Tage. la zAachenMaſtricht 38 b Hamburg 300 t. z Donat 2 a bAlſeny Bahn e e do. 300 t Sag 153 beAltona Kieler e 109 z 1 Pfd. S 2 Monat 3 150Amſterdam Rotterdam 5 i 6 4094 bz Pari r 3 Monat 3 (6. 23 bSergiſchMarkiſche 75 s 130 65 De ößterr. Währ. 160 2 Monat 25 81 bBerlin Anhalt 137) 13 181 z do. so l s Tage 4 817 bzBerlinGörlitz o 4 76 bz geceburg ſüdd. Wahr. 100 Fl. Z Ja 315do Stänm Priorität s 5 5 etw z u G rankfurt a. M sh. 2 Monat 56. 22Berlin Hamburg t. u o 167 e e 30 Fie. z Du 39 58. 28Serlin en Magdeburg 16 17 184 b do 100 Thit: ggeBerlin Stettin s s 181 Petersburg z DonatDhuſhe Weſdahn e e e b u do i Se Dan 198 en S minge 100 ehe San 90 Se Rubel 8 Dage 5 See t
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Hekannkmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Fiedler, Johanne

Henriette geborne Karpf zu Giebichen
ſtein gehörige im daſigen Hypothekenbuche
vol. VI. unter No. 223 eingetragene Grund

ück:ſeine Parzelle des Planſtücks Wo. 203. von

25 V DRuthen worauf ein Wohnhaus
nebſt Zubehör errichtet iſt“,

abgeſchätzt auf 4215.2., zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 30. Juni d. J.
von Vormittags I Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Bertram an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 reſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſprüch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 6. März 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen der Han

delsfrau Ehrgardine Henriette Weyde
geb. Hülſe in Schkeuditz iſt durch Accord
beendigt.

Merſeburg den 12. April 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Querfurt

Die der Ehefrau des Gaſtwirths Friedrich,
Ehriſtiane Friederike geborne Meiſert
gehörigen Band 26 fol. 769 des neuen Hypo
thekenbuchs eingetragenen Grundſtücke, als

das zu Unteresperſtedt belegene Koſſa
thengut mit Zubehör an Wohnhaus Sei
tengebäude mit Tanzſaal, Scheune mit
Stall und den Planſtücken Nr. 284 der
Karte von 28 DRuthen Land und Nr.
309 a der Karte von 115 [DRuthen Land,
zuſammen taxirt 2246 29

2) ein halbes Bauergut in Oberesperſtedt,
beſtehend aus

Morg. 101 DRuthen Land Nr. 309b
der Karte taxirt 28 1

14 Morg. 154 DRuthen Land Nr. 397 a
der Karte, taxirt 2218 8

8 Morg. 144 DRuthen Land Nr. 425 der
Karte, taxirt 1050

einem Obſtgarten in der Dorflage, neben
Zacharias Morgeneier, taxirt 200.

3) 5 Morg. 105 DRuthen Land in Unter
esperſtedt, Nr. 397b der Karte, taxirt

833 22 rzuſammen abgeſchätzt auf 6577
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am 16. September 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Walter an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 2 ſubhaſtirt werden.

läubiger, welche wegen einer aus dem Hy
othekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
ben den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
en ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
In der Friedrich Wilhelm Schmidt

chen VormundſchaftsSache ſollen Erbtheilungs
halber folgende, dem Oekonom Johann Gott
r aemmerer und deſſen Eingangs ge
ſantem Stiefſohne zu Obhauſen Petri ge
rige Realitäten, als:

das zu Obhauſen Petri unter No. 40
kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, na
mentlich den Plänen

No. 53 von 124 DRuthen und
2 No. 150 von 1 Morg. 10 DRuthen,

Plan No. 15 von 21 Morg 6 ORthn.,
Plan No. 15a von 5 Morg. 43 DRthn
Plan No. 276 b von 17 Morg 35 ihn

5) Plan No. 297 von 14 Morg. 164 Rthn.,
6) Plan No. 326 von 6 Morg. 133 D Ru

then, in Flur Obhauſen Petri,
7) Plan No. 15 von 8 Morg. 34 DRthn.,
8) Plan No. 47 ab von 1 Morgen 70

Ruthen,
9) Plan No. 47aa von 7 Morgen 18

Ruthen,
10) Plan No. 47 von 1 Morgen 144

Ruthen, in Flur Obhauſen Nicolai,
11) Plan No. 144b von 1Morg. 53 DRthn.,
12) Plan No. 144a von 96 Rthn., in Flur

Querfurt,
in freiwilliger Subhaſtation im Ganzen oder
einzeln verkauft werden und zwar

am 283. April d. J.
Nachmittags T Uhr

im Werner'ſchen Gaſthofe zu Obhaufen
Petri.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken gela
den daß die Kaufgelder am 3. Juni Vormit-
tags gerichtlich eingezahlt werden müſſen, mit
beſonderer Genehmigung der Verkäufer aber
zum Zten Theile auf den erkauften Realitäten
ſtehen bleiben können.

Querfurt, den 27. März 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der zum nothwendigen Verkauf des Rolle

ſchen Guts Nr. 7 zu Hohenkirchen auf den
26. October d. Js. anberaumte Termin wird
aufgehoben.

Zeitz, den 16. April 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Licitation.
Die auf 194 27 8 veranſchlagte

Anfertigung und Aufſtellung neuer Frauenſitze
in der Kirche zu Schnellroda ſoll auf

den 27. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke daſelbſt an den Mindeſtfordern
den verdungen werden wozu ich auf Antrag
des Kirchenvorſtandes Unternehmungsluſtige hier
mit einlade.

Mücheln, den 47. April 1869.
Der Polizeiverwalter.

Stutzbach.

Gutsverpachtuug.
Auf Requiſition des Herrn Amtmann Koch

zu Hüttenrode habe ich zur öffentlichen meiſt
bietenden Verpachtung des demſelben zugehöri
gen Gutes Hüttenrode nebſt Vorwerkes
Kaltethal und damit verbundener Spiritus
brennerei Termin

auf den 12. Mai d. J.
Vormittags II Uhr

in meiner zu Blankenburg belegenen Woh
nung anberaumt.

Zu dem mit guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden verſehenen in der Nähe von Blan
kenburg belegenen Gute gehören

607 Morgen Acker,
298 Morgen Wieſen,

4 Morgen Gärten,
und außerdem reichliche Anger, Wieſen und
Holzweide.

Die Verpachtung des vom Eigenthümer ſeit
längeren Jahren bewirthſchafteten Gutes geſchieht

auf 12 Jahre vom 1. Juli c. ab, und ſind
die Bedingungen beim Verpächter ſowohl, als
bei mir einzuſehen auch Abſchrift derſelben,
gegen Berichtigung der Copialien, zu erhalten.
Zur Uebernahme des Gutes ſind 14,000 Thlr.
erforderlich.

Blankenburg a/Harz, d. 12. März 1869.
Der Herzoglich Braunſchweigiſche Notar

F. W. Kaulitz.
Verpachtung.

Zur Verpachtung des Schützenhauſes zu
Schafſtädt auf 3 reſp. mehrere Jahre iſt ein
Termin auf den 1. Mai d. J. Nachmittags 2
Uhr, an Ort und Stelle feſtgeſtellt, wozu Pacht
luſtige freundlichſt eingeladen werden. Die Be
dingungen können ſchon 8 Tage vorher bei dem
Rendanten H. Hochheim eingeſehen werden.

100 Caution ſind beim Termine baar
zu zahlen Der Vorſtand.

Verkauf einer Papiermühle.
Die zu Kündelbrück, zwei Stunden

von Greußen Station der Nordhauſen Er
furter Bahn) und je drei Stunden von den
Stationen Erfurt und Sangerhauſen be
legene Papiermühle mit Wohn Fäbrik,
Wirthſchaftsgebäuden und ſonſtigem Zubehör
namentlich 2 Morgen Garten (170 Stück trag
bare Obſtbäume), reichlicher u. eonſtan
ter Waſſerkraft für 8 Mahlgänge mit
12 Fuß Gefälle Dampfmaſchine und
Holländern alles im Gange und beſtem
baulichen Zuſtande verkaufe ich im Auftrage
der Wittwe des vorigen Beſitzers und jetzigen
Eigenthümerin

Montag d. 28. Juni
von Morgens 10 Uhr
an Ort und Stelle

öffentlich meiſtbietend und ertheile ſchon vorher
auf frankirte Anfragen und gegen Copialien
jede Auskunft.

Cölleda, d. 13. April 1869.
Der Rechtsanwalt und Notar

A. Traeger.
Landguts- Verkauf.

St. von der Anhaltſchen u. Dr. Leipziger
Bahn Gebäude ſehr gut. Areal: 164 Morg.
Feld u. Wieſe. Vieh: 5 Pferde 16 St. Rind
vieh, 100 Hammel, voller Erndte; iſt noch
kein Korn Getreide verkauft. Preis 18 An
zahlung Näheres durch Amtmann

Schier, Bahnhof Burxdorf.

C Rittergutsverkanſ.
Das R. G. Bendergau, 5 Meilen von

Danzig, 1 M. v. d. Pommerſch. Grenze,
hart an d. Chauſſee, unfern der Eiſenbahn

Cöslin-Danzig, über 2000 Mrg. Ackerland,
W größtenth. Gerſtenb. 632 M. Wald, 332 M.
I Wieſen, zuſammen 3452 Mrg., 3 Vorw.,
J Ziegelei, landſch. Taxe 73,000 Wirth

ſchaftsgeb. in g. Stand, vollſt. Jnventar,
günſtigſte Hypothekenverſ., wird Erbth. w.
ham 283. Juni 1869 Vorm. 11 Uhr
auf dem Büreau des Juſtizr. Walter zu
Danzig meiſtb. verſteigert. Auskunft durchOberſt v. Riedel, Bendergan
b. Smazin u. V. R. W alter,
Danzig.
Mühlengrundſtücks Verkauf.

Eine in beſter Gegend der Provinz Sachſen,
am größten Fluſſe in nächſter Nähe einer volk
reichen Stadt mit Eiſenbahnſtation u. Chauſſee
gelegene Handelsmühle, beſtehend aus 4 amerika
niſchen und 3 deutſchen Mahlgängen DOel,
Schneide u. Lohmühle, Spinnerei, 67 Mrgn.
beſten Aeckern u. Wieſen, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventarium preiswürdig verkauft werden.
Alles Nähere bei

R. Eiſentraut, Naumburg a/S.
Von einer alten u. bedeutenden Verſicherungs

Geſellſchaft werden Capitalien im Betrage von
10,000, 20- bis 25,000 zur 1. Stelle auf
Ritter oder größere Oeconomie-Güter, in der
Gegend von Lützen, Weißenfels und Zeitz
auf längere Zeit verliehen. Offerten ſind unter
Chiffre V. G. Nr. 10. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Ziegeleiverkauf oder Verpachtung.
Eine in der Nähe von Weimar an der Eiſen

bahn belegene Ziegeleibeſitzung, beſtehend aus
einer neuen Ziegelei nebſt Wohnhaus Stallun
gen, Trockenhäuſern Kalk und Thonmühle,
Maſchinenhaus mit Dampfmaſchine u. Schmie
de, Ziegelpreſſe c. ſoll unter günſtigen Bedin
gungen ſofort verkauft oder verpachtet werden.
Auch können 20 Acker Land und Wieſen mit
in Kauf oder Pacht gegeben werden.

Näheres auf portofreie Anfragen durch den
Landkommiſſar C. G. Käſtner in Weimar.

Ein Landgütchen mit circa 30 Morg. ſepar.
Feld in ſchönſter Lage ſoll unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden durch

C. Kölbel.
Querfurt, den 17. April 1869.



Scahlbacdl Rastenberg ger Tastaen,
in der reizendſten waldreichſten Gegend Thüringen s unweit der goldenen Aue, mit ſeinen Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer
gegen allgemeine Schwäche und Blutarmuth beſonders Bleichſucht), gegen Nheu- Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
matismus und Gicht, chroniſche Katarrhe und Unterleibsleiden, Seropheln
und Tuberculoſe vielbewährten, kohlenſaures Misen- und Hangamodoxy du enthal-
tenden Heilquellen, wird erbffnet

den I. Mai a. C.
Die Bade-Diürectiom,.

Dr. Grebner. Franz KalkKof.
e

Mötel schloss ohannisberg,
vis à vis dem Bahnhofe.

Möblirte Zimmer zu billigſten Preiſen. Aller mögliche Comfort geboten! Garten
Vorzügliche Reſtauration. Wavble d'hfote, Aufmerkſame Bedienung Nach ſpecjeller
Verabredung ganze Penſion zu ſehr moderirten Preiſen.

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Beſitzer
h. Scher f.

e e S eacht und W asserheil- Amstalt
Langen berg bei er.Koſt, Logis, Bäder und Behandlung 7 9 pr. Woche, empfiehlt ſich durch ſeine ro

mantiſche Lage, geſunde Luft und ſein ausgezeichnetes Waſſer bei allen chroniſchen und nervö
ſen, als Magen-, Unterleibs, Hämorrhoidalleiden, Gicht und Rheumatismus c. beſonders
auch den Folgen von Mercurial- und dergl. Curen. Der pract. Arzt Dr. Elteſte.

O. Pabst Engelapotheke, und

Schachteln verſandt.

züg lichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleid en wie gegen Magenſchwäche,
ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109,
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten

Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

tig franco.)

Die Lungenſchwindſucht
wird naturgemäß, ohne innerliche Medica

mente geheilt. Adreſſe Dr. H. Rott mann
in Aſchaffenburg am Main. (Gegenſei

dreſſtet und in Pflege genommen.
Anmeldungen: gr. Steinſtr. 13 und Reitba

Moritzzwinger 6. E. Schreiber.
t. ne aller Vnkosten REisenb. -Anschluss
verkn. Mann Söhne im Detail am Preiswerthesten

Gründlicher Reitunterricht wird fortwäh
rend ertheilt Junge Pferde genau und ſicher

hn

Brenn-Hat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Beug,

7 w. Knorpel-Kohlen, NMuss- a A.Bach Hoestritz ee r Närſel faustgr. Steke à G. Sebar(Station der Weissenfels- Geraer Pisedbahn), Braunkoblensleine 92 0. 8 25 Sie
Eröffnung den 1. Mai Sol Fichtennadel, Malz, Dampf, trockene warme rennbolz a. Anmachen. A. 15 Seheit,

Sand- und andere Bäder. Jn mediciniſcher Beziehung ertheilen Auskunft die Herren Pro
feſſor Dr. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath Br. Sturm in
Koeſtritz. Proſpecte gratis durch

Koeſtritz, im April 1869. das Directorium.
Iotel-Dröſlnung in Berlin.

Jch erlaube mir hiermit die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein ſeit 18 Jah
ren geführtes Hötel de Krancfort hier aufgegeben und dagegen Kellner s Hötel
de l Wurope, Taubenſtr. 16, käuflich übernommen und unter der Firma:

4 9Markgraf Iotel de lEurope
fortführen werde.

Dieſes außerordentlich günſtig gelegene Hötel iſt vollſtändig neun möblirt und in allen
ſeinen Theilen neu eingerichtet.

Es wird meine Hauptaufgabe ſein, das mir ſeit ſo vielen Jahren erworbene Vertrauen er
halten zu ſuchen und bitte um gütigen Beſuch. Hochachtungsvoll

J. F. Markgraf.
Hotel zum Grossherzog Von Sachen

in Sulza,
Station Sunlea der Thüringiſchen Eiſenbahn,

vis à vis dem Bahnhof,
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſeine auf das Comfortabelſte eingerichteten Logements bei

prompter Bedienung zu ſoliden Preiſen.
Bäder II Hause, Gradirhäuſer in unmittelbarer Nähe Lage reizend.

Bad Sulza, im April 1869. C. Semon.
G Melkvieh-Auetion.ienstag den 4. Mai Vorm. II Uhr Auction von eirca 14 Stück
meiſtens hochtragender Kalben, Krenzung von engliſchem und holländer Blut

Bahnhof Nieſa, Sächſiſcher Hof.
Die Verwaltung des Rittergutes Nieſa.

Kalkofen Rampitz an Pahnhofe Kötschau,
Durch meinen Rüdersdorfer Kalkofen mit ununterbrochenem Betriebe in der Lage,

jeden Augenblick friſch gebrannten Kalk abziehen zu können, liefere ich ſogenannten Dürren
berger Kalk aus Freiburger Steinen, leicht, fein und weißz, ſowie Kalk aus Sulzaer
Kalkſteinen, ſchwerer, doch weit ausgiebiger.

Jch offerire beide Sorten nach Wahl, bei reellem Maaße pro Wispel à 6 pro Schef

fel à S ab Ofen. Br. B. Keferstein in Leipzig.
Das Haus Böllberger Weg 5b. mit den Geld wird ſtets auf Gold, Silber, Uhren,

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Schfl. in Säcken,
2 extra Sehriftl. Best: in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Wagenpreise billiger Delitzsch. Str. 7.

Neues ſuperſeines
Provencer- Oel

im Rathhaus.

in Fläſchchen von 3 u. 5 Sgr,

empfiehlt O. Hitler

Presshefe
billigſt Traunsberger G Stäcke

in Nordhanußſen.

beſter Qualität kräftig und haltbar, offeriren
r

125 Stück
ſtarkr, gr. Zeithammel a

ſtehen auf Herzogl. Domaine Löb

werden.

Tafelglas.
glas halte beſtens empfohlen Und verkaufe
daſſelbe zu billigen Preiſen.

Oernent.
uns unſer Fabrikat Cent für wel
gelegentlichſt zu empfehlen.

Erfurt im April 1869.

tes), welches ſich gut zu Seilen eignet, lie
zum Verkauf beim Orfsrichter

BernMedeneng ges
Hötel Belle- Alliance,

e

ritz bei Zörbig zum Verkauf u. kön
nen nach der Schur abgenommen

Mein vollſtändig ſortirtes Lager von Tafel
ich

G. Kohlig Lipzigerſtraße 92

Für die herangerückte Bauzeit erlauben
e

uns die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, an

Gebrüder Born-
40 Schock Langſtroh (die Hälfte davon z

Walker in Zſcherben bei Merſeburg

Friedrichs u. Zimmerſtraßen Ecke
dazu gehörigen 3 Morgen Acker iſt mit 1000 Waäſche, Betten, Wagren, Leihhauszettel und Joſchad T ver Beſte Geſchäftslage, etegante Logenent1500 Anzahlung zu verkaufen. andere bewegliche Gegenſtände gegeben

G. Beyer Niemeyerſtraße Nr. 7.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

zu mäßigen Preiſen. Reſtaurant im Htel

99 2 R
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m Zweite Beilage zu
Emſer

vor eund ZBkekanntmachungen.
errn

d Die ſchwarze Bande.
199 Unter dieſer Bezeichnung exiſtiren hier eine

tettirten Anzahl Perſonen, welche ſich Kaufleute nennen,
rüher theilweiſe auch dem Kaufmannsſtande an

Ems. ehört haben, gegenwärtig aber ohne Geſchäft,
ohne Geldmittel und ohne Waarenlager ſind,

t nichts deſto weniger aber unter der Maske der
Solidität, ſehr zum Nachtheile der hieſigen Ge

Medica ſchäftswelt, auswärtige Häuſer zu bedeutenden
mann Waagrenlieferungen an ſie veranlaſſen. Zahlung
egenſei iſt von dieſen Menſchen welche die Waaren ſo

fort nach ihrer Ankunft zu Schleuderpreiſen los
zuſchlagen pflegen nie zu erlangen. Nicht im
mer gelingt es, die Beſtrafung der Schwindler
herbeizuführen ich erachte es daher für meine
Pflicht, dieſe öffentliche Warnung zu erlaſſen.
In meinem Büreqgu ſind die Namen der zur
ſchwarzen Bande gezählten Perſonen ſowie

ortwäh die der ſog. Weißkäufer, d. h. Derjenigen, wel
d ſicher che von der „ſchwarzen Bande“ billig zu kau

fen, den einzelnen Mitgliedern wohl auch bis
deitbahn weilen den Weg, auswärtige Häuſer zu be
ber. ſchwindeln, näher zu bezeichnen pflegen zu er
a. Berug, ſehen. Jm öffentlichen Intereſſe erſuche ich das
ehluss Publikum, von allen Geſchäften der vorbezeich
resten neten Art die PolizeiVerwaltung oder mich auf
1 Berl. das Schleunigſte in Kenntniß zu ſetzen.
W Halle a/S., den 19 April 1869.
Sie. Der Staats-Anwalt.Scheit.a Seken Bekanntmachung. 2
u Jn dem Concurſe über das Vermögen des

Töpfermeiſters und Victualienhändlers Carl
Beyer hier iſt der Kaufmann

Friedrich Hermann Keil hierſelbſt zum
definitiven Maſſenverwalter beſtellt worden.

S den 10. April 4869.önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Bekanntmachung.

nen Auction zum Verkauf geſtellten Pfändern
ſchwarz gedruckte Pfandſcheine ſind in

der Zeit vom 22. April bis 2. Juni d. J.
offeriren bei uns bei Vermeidung des Verluſtes derſelben
ciger zu erheben.

Halle a/S. den 20. April 1869.
Das Leih Amt der Stadt Halle.

Auction.
Freitag d. 23. April er. von Nach

o mittags 2 Uhr ab verſteigere ich im
u. kön. Auctionslokale des Königl. Kreisge
ommen richts hier: 1 Parthie Tapeten, Rouleaux

und Borden c.W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Taſch Auction.kaufe ich Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts-Com
miſſion hierſelbſt verſteigere ich

z 92. Sonnabend den 24. April d. Js.
von Vormittags 10 Uhr ab
im Gaſthofe zu Cuſtrena

einſpännigen Kutſgwagen,
uben Kütſchgeſchirr und Zaumzeug,
r welches ckerwagen,
hen, an 1 Pflug und 1 Egge,

Schweine,

z L eſeetene Rebet
ene Möbeen T Gebett Betten,

et, liegen 1kupfernen Keſſel,
wie andere Wirthſchaſtsgeräthe gegen ſofortige

ſeburg Baarzahlung
r Cönnern, den 19. April 1869.

Der Gerichts Actuar

5 Fechner.8 Ei Gärtner- Geſuch.
d in verheiratheter, gut empfohlener Gärtner,
der thätig und im Obſt u. Gemüſebau bewan

Ecke ewere, findet zum 1. Juli gute Stellung.
erbungen und Zeugniß Abſchriften ſind anz Adr. F. G. G. porte an Radegast

otel franco zu ſenden

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der
am 13. bis 15. April d. J. ſtattgefunde-

92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 21. April 1869.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß der bisher bezüglich des Transports

von Gütern nach unſeren Stationen Weſterhüſen, Eggersdorf, Foerder
S ſtedt, Gr. Weiſſandt und Gröbers beſtandene Francaturzwang aufgehoben

iſt und daher Fracht und Eilgüter nach dieſen Stationen in Frachtüberweiſung expedirt, wie
auch da frankirt werden können.

Magdeburg, den 17. April 1869.
Directorium.

Kitterguts und Ziegelei- Verpachtung.
Auf dem Rittergute zu Seegeritz bei Taucha ſoll am

Montag den 26. April d. J. Vormittags um I Uhr
1. die Oeconomie deſſelben mit einem Areale von Ca. 280 ſächſ. Acker Ca. 607 Magdeb.

Morgen an Hofrehden, Feldern und Wieſen, zu deren Uebernahme und Betrieb ein
Capital von ca. 15,000 erforderlich ſein wird

ingleichen von Mittags 12 Uhr an
2. die aus 2 Brennöfen nebſt Zieglerwohnung und den nöthigen Trockenſcheunen

und Betriebsräumen beſtehende Ziegelet mit aushaltendem Lehmlager, deren
Uebernahme und Betrieb ein Capital von ca. 15,00 nöthig machen wird, alſo

kf.jedes dieſer beiden Pacht Objekte beſonders, auf zwölf Jahre vom 24. Juni d.

J. ab, an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den erlangten
Höchſtgeboten, verpachtet werden.

Geehrte Pachtreflektanten, welche die Pachtobjecte bis zum A. April zu jeder Zeit des
Tages in Augenſchein nehmen die Entwürfe der beiden Pachtcontracte aber bei. Herrn
Advocat Julius Troitzsch in Ieipzig, Roßplatz 13. I. ein
ſchen oder gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift erhalten können werden erſucht, ſich

am obigen Verpachtungstermine um II Uhr, reſp. um 12 Uhr im Rittergute Seegeritz
einzufinden und nach geſchehenem Nachweiſe ihrer Qualification, ihre Gebote auf jedes der bei
den Pachtobjectej, wie ſolche nach einander zur Verpachtung geſtellt werden abzugeben.

Für AusWanderer
Auswanderer können zu den bil

ligſten Paſſagepreiſen Wörhentlich
Be mehrere Male mit Poſt DampfSchiffen,

Sſowie monatlich mehrere Male mit
I ſchnellſegelnden Bremer PacketSegelſchiffen erſter Klaſſe prompte Beförderung nach

New york, Baltimore, Quebec und New Orleans
erhalten.

Nähere Auskunft ertheilt gern unentgeltlich
Der conceſſionirte Agent

C. Berger
Priv.Secretair in Merſeburg Markt 27.

Peinen holländischen Rauchtaback
der Firma

Ilenricus Oldenkott II. Don C C
te Ameterdam

M. Chr. Werther Cie in Halle a Saale, Brüderstrasse 16,
Otto Thieme 9 9 Geiststrasse 13.a Canaster a 7 Canaster No. 1 à 12

T Zoors 8 r Varimnas No. 16M Zoors 10 Varinas No. O 20Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung

ewpfehlen

nach Wunsch des Bestellers.

I Uerren-Müte eS in Stroh. Rosshaar, Palm, Panama, Piqué, Velour, S
S Seide le empfiehlt in einer ſehr reichhaltigen S
S Auswahl zu bekannt billigen Preiſen die Mutfabrik von S

S Hardoph Sache O0.,
No. 55. grosse Ulrichsstrasse No. 55.



Paterländiſche ener Verſichernugs Actien Geſellſchaft in Elberfeld.
Das Protocoll der 48. GeneralVerſammlung betrifft den Jahres- Bericht und die Wahlen.
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1869 folgender:

Die laufende VerſicherungsSumme
Die Kapital und Prämien Reſerven betragen
Das Grund Kapital der Geſellſchaft beträgt

Die Geſellſchaft gewährt nach 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen Schutz
überhaupt Alles,gungen die Jahres-Abſchlüſſe,

Thlr. 524,027,023. Sgr.
909,774. 23

2/000,000.

d Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedin
was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum

beträgt

haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten HauptAgenten zur Einſicht offen auch wird derſelbe, ſowie die Haupt Agenten zu:

Erfurt Herr Otto Teichüscher; Weißenfels Herren Rudolphi Henckmann,;
Alsleben Herr Franz Meiſe, Buchbindermeiſter.
Annaburg Herr A. Hauſenfelder, Buchbindermeiſter.
Bibra Herr F. E. Petri, Apotheker.
Bitterfeld Herr F. W. Meißner, Galanteriewaarenhändler.
Cönnern Herr Guſtav Harpke.
Croſſen b. Zeitz Herr H. Götze.
Delitzſch Herr Theod. Uhd
Dommitzſch Herr
Düben Herr Louis Joſt.
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe.
Eckartsberga Herr Julius Göpel.
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach.
Eisleben Herr Heinrich Schmidt, Firma: Ch. Worch

Schmidt.
Elſterwerda Herr Ernſt Hutſchenreuter.
Erdeborn v. Eisleben Herr Ernſt Ludwig, Buchhalter
Erfurt Herr Carl Ernſt Voigt.
Ermsleben Herr C. G. Baſtian.
Gräfenhainchen Herr Franz Richter, Galanteriewaarenhändl.
Groß Croſtitz b. Oelitzſch Herr C. Buſch, Schnittwaarenhändl.
Großen-Gottern Herr F. W. Petri.
Großkugel b. Schkeuditz Herr Friedrich Hentze, Makler.
Held rungen Herr A. Reinhardt.
Herzberg Herr M. Klammer, Galanteriewaarenhändler.
Hettſtedt Herr Louis Demelius.
Heuckewalde b. Zeitz

Jeſſen Herr Aug. Jickler.
Jüterbogk Herr W. Saling.
Kemberg Herr A. Voigt.
Kindelbrück Herr A. Göhring.
Langenſalza Herr Carl Seyferth.
Laucha Herr J. G. Dräße, Schloſſermeiſter.

e.

K. F. Schülert, Bäckermeiſter.

e H. Wiegelmann.
Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber.
Hohenmölſen Herr C. A. E. Stölzner.
Holdenſtädt b. Sangerhauſen Herr Friedrich Ruſt.

und die Agenten in:
Lieben werda Herr Carl Freitag.
Löbejün Herr Friedrich Fuchs.
Loitzſch b. Zeitz Herr J. J. Vollrath.
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter.
Mansfeld Herr C. Kunter, Getreidehändler.
Meineweh b. Zeitz Herr A. Gerhardt.
Merſeburg Herr Louis Jehender, Banquier.
Mückenberg Herr A. Müller, Maurermeiſter.
Mühlberg a/E. Herr W. Schiefer, Maurermeiſter.
Mühlhauſen i. Th. Herr Theod. W. Fröbe.
Naumburg a/S. Herr Friedrich Kayſer.
Ortrand Herr Emil Kittler.
Prettin Herr Friedrich Heinrich, Apotheker.
Pretzſch a E. Herr Ludwig Esfeld.
Queis Herr Friedrich Kuünze, Sattlermeiſter.
Querfurt Herr Guſtav Glaß, Getreidehändler.
Sangerhauſen Herr A. Fricke.
Schafſtedt Herr C. Fiſcher, Oeconom.
Schildau Herr Julius Thomas, Makler.
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
Schkölen Herr Ad. Gottſchalg.
Schlieben Herr B. Kalle.
Schmiedeberg Herr Carl Hugo Lilie.
Schönewalde Herr F. E. Langhammer.
Seyda Herr Wilh. Merten.
Sömmerda Herr W. Wegner, Rendant.
Stößen Herr Aug. Retſch.
Tennſtedt Herr Alwin ich Commiſſionair.
Teutſchenthal Herr C. Rolle, Rendant.
Torgau Herr J. G. Schmidt.
Wettin Herr F. W. Arzt.
Wittenberg Herr Eduard Peters.
Zahna Herr Pfau, Poſt-Expedient.
Zeitz Herr C. F. Quagas.
Zörbig Herr Leopold Tenner.

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs-Einleitungen gewähren.

Halle, am 20. April 1869
Wilh. Kersten, Haupt- Agent.

Paradeplatz Nr. 6.
Lieitationstermin.

Donnerstag d. 22. d., Nachmittags 2 Uhr,
ſoll auf dem Gehöfte der Zuckerfabrik zu Kl.
Paſchleben die Anfuhr von 100 Rth. Pflaſter
ſteinen aus dem Bruche des Herrn Schilling
in Neu- Beeſen im Mai u. Juni, ſowie
150 Rth. Pflaſterſteine aus dem Bruche des
Herrn Polland in Gröna in den Monaten
Mai, Juni u Juli auszuführen, an den
Mindeſtfordernden begeben werden.

Zur Ausſaat hält der Unterzeichnete empfoh

len: Esparſette, Roth-, Weiß,
Gelb-Klee, ſchwediſchen Klee, ita
lieniſches und engliſches Raigras (importirte
Saat), auch eine Miſchung verſchiedener Gräſer
zu Futterzwecken und zur Anlegung von Garten
Raſenplätzen, Zuckerrüben- und verſchie
dene Sorten Futterrüben-Kern, Baden
ſer Saat-Mais. Proben ſtehen zu Dienſten.

Albert Püſchel in Gröbzig.
Für 15 15 t gebackene Pflaumen,

ſchöne ſüße Frucht letzter Ernte, offerirt
Albert Püſchel in Gröbzig.

a

Epileptische KLrämpfe geunen
heit der Specislarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch
in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. Aus-
wärtige brieflieh. Sohon äber Hundert geheilt. h

S

Für ein altes Cigarren und Tabacks-
Geſchäft wird ſofort ein mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehener junger Mann als
Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Hr.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuy mit dem Kalbe ſteht
u verkaufen in Sylbitz Nr. 14.

3

Herlimiſche Feuer Perſichernngs- Anſtalt.
Gegründet 1812.

Jnhalts des in der diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung erſtatteten Rechenſchafts
Berichts ergab ſich für den 31. December 1868 folgender Geſchäftsſtand:

Gezeichnete Verſicherungen Thlr. 162,707,453.
Grund Capita l. 2,000,000.Prämien und Zinſen Einnahme 323,451.

Reſerven x 236,027.Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen aller Art gegen Feuersgefahr zu billigen, im
Voraus feſtbeſtimmten Prämien. Jhre ſoliden Grundſätze und ihr loyales Verfahren dürfen als
bekannt vorausgeſetzt werden.

Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichnete Haupt Agentur und die betreffenden Herren
Agenten.

Ferd. Voigt.Halle a/S., im April 1869.

DBDeutescher hönfx.
Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a M.

Nachdem Herr L. Reußner zu Halle a/S. die ſeither verwaltete SpecialAgentur
unſerer Geſellſchaft in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft niedergelegt hat, ſind die durch
Herrn Reufßner vermittelten Verſicherungen der Agentur des Herrn

Theodor Gothsch., Moritzkirchhof Nr. 15 hier,
übertragen worden was wir hierdurch mit dem ergebenen Bemerken zur Anzeige bringen

die Herren H. Ulrſich, Kornmäkler eW. otzeit, Kaufmann in Halle a/S.
nach wie vor ebenfalls Vertreter der Geſellſchaft bleiben.

Frankfurt a/M., den 1. April 1869.
Der Verwaltungsrath. Der Director des Deutſchen Phönix

M. C. Freiherr von Rothschild. Löwengard.
Pelzsachen Jeder Bandwurnwerden zur Congervirung mit Ga- wird binnen L Stunde gefahrlos u. ſicher We

rantie der Feuer Verſicherung ange- tigt. Briefe r. sub Dr. Z. poste restan
nommen. Braunschweig.
O. W. Jacobi, Leipzigerſtraße Nr. 3, Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

früher: D. Lauterhahn. zu verkaufen in Bruckdorf Nr. 4.

daß

2

a r

c



ſchafts

im
n als

derren

HriginalStaatsPrämien Looſe zu ſämmt
lichen von den verſchiedenen Staaten ange
kündigten Verlooſungen ſind von mir direkt
zu beziehen und überall geſetzlich zu ſpielen

Nur Thlr. Pr. Crt.
koſtet ein ganzes Original Loos und 2.
ein halbes Loos (nicht mit den verbotenen
Promeſſen zu vergleichen) der vom Staate
genehmigten und garantirten großen

Geld Verlooſung

Größter Gewinn
100,000 Thlr.

Thlr. 60000 2 à 6000 102 à 1000
40000 2 à 5000 22000
20000 4 à 4000 à 400, 30012000 3 a 2500 200 e c.

2 à 10000 10 à 2000 werden beſtimmt
2 à 8000 23 à 1500 entſchiedenBis zum 28. d. Mts.

Gemachte Beſtellungen werden durch Poſtvor
ſchuß prompt u. verſchwiegen ausgeführt und
verſende gleich nach der Ziehung amtliche Zie
hungsliſten und Gewinngelder.

Jeder Auftrag kann zur Erſparung des
Porto's durch Poſtkarte gemacht werden.

C. Auerbach,
Staats Effekten Handlung,

Hamburg.
h

Jn einer Stadt von 16,000 Einwohnern, an
der Thüringer Bahn gelegen iſt ein flottes

Papier, Schreibmaterialien,
Galanterie- u. Kurzwaarengeſchäft
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Zur
Uebernahme ſind ca. 1500 erforderlich. Gef.
Offerten unter Chiffre A. B. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

S Drei Zuchteber,Dſprungfähig, Voüblutthiere der großen
e VorkſhierRace, ſind abzugeben auf

Rittergut Zöbigker bei Mücheln
Ed. Eye.

Be Ein Kubhirtmit guten Zeugniſſen wird zum valdigen An
tritt geſucht auf Rittergut Z3öbigker bei

Mücheln. Ed. Eye.
1500 gegen ſehr gute Hypoth. geſ. durch

Hagedorn, gr. Steinſtr. 46.

Avis für Conditoren.In einer Fabrikſtadt Thüringens, von 5000
Kinw., iſt eine auf's Vollſtändigſte eingerichtete
Conditvrei, welche ſich ſeit einer Reihe von Jah
ren einer ausgebreiteten Kundſchaft, ſowie guten
Renomme's erfreute veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufsbedingungen
ſehr günſtig.

„Franco- Anfragen unter O. II. Nr. 100. be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein gewandtes Stubenmädchen, im Nähen,
lätten und Reinigen der Zimmer gründlich er

fahren, findet bei 36.2. Lohn ſof. Stellung zu
erfrag. bei Frau Binneweiſ, gr. Märkerſtr. 18.

Zwei Jungen ordentlicher Eltern vom Lande
welche zu tüchtigen Reitknechten ausgebildet wer
en wollen können ſich melden in der königli-

en Univerſttäts-Reitbahn gr. Ulrichsſtraße 83

Gaſthofs Verkanf.
Ein an 2 der fre quenteſten Chauſſeen Thü-

ingens gelegenes Gaſthaus, enth. Tanzſaal, 6
r Zimmer Kammern Garten mit Ke

v ahn und einigen Morgen Land iſt für den
reis von 6500 zu verkaufen. Näheres bei

Eiſentraut, Naumburg a/S.
an im 4. Jahre ſtehendes Pferd, braun ohne

zeichen, oder auch auf Wunſch ein älteres,
ſteht zu verkaufen in

Bruckdorf Nr. 3.

Angelegenheit des Diakoniſſen Hülfsvereins.
Der Bazar, deſſen Ertrag zur Erhaltung der drei Freibetten in dem Digkoniſſenhaus be

ſtimmt iſt, wird den 10. und 11. Mai ſtattfinden.
Wir erſuchen daher die uns gütigſt zugedachten Gaben bis zu der erſten Woche des Mai

bei Frau Ober-Conſiſtorialräthin Tholuck abzugeben.
Der Hülfsverein.Halle, den 19. April 1869.

Iiebig's FPleisch-Extract aus Süd- Amerika
(Bray Bentos)

der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London

Grosse EDrsparniss für Haushaltumgem.
Augeublickliche Herstellung von Kräftiger TVleischbrühe.
BRereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung S67 und Havre
Ausstellung von I868.

Mur ächt wenn jeder Topf. mit Vnterschräft der Herren Frofes-
soren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.

Detail Preise ſür ganz Deutschland
l engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf s engl. Pfd. Topf
a. Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sgr. à Thlr. 15 Sgr.

Zu haben in den meisten Handlungen und ApotheKen,
Brückner, Lampe G Comp. eipeig-Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Franmke, Dr. JSäger, FPabst, Teltz,

in der Waisenhaus- Apotheke, Herren C. H. Wiebach, Vulinus
Krammin und C. Müller sowie Gustav Wiücolaf gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

Erſte Damen-Mäntel- Fabrik
von es aus Berlin.Lager hier gr. Steinstrasse 66.

Um den grössten Vmsatz in unſerm Artikel am hieſigen Platze zu
erzielen, ſtellen wir von neu eingetroffenen großartigen Sortimenten unſerer Fabrikate,
die als muſtergültig längſt anerkannt Hunderte der eleganteſten
wollenen Jaquettes, Talmas, Regenmäntel, Beduinen,
ſeidenen Jaquettes, Vmhaängen ete. in nur muſterhaft ſau-
berſter Arbeit und beſten Stoffen zu mſe dagewesenen

Für jede gekaufte Piéce wird beim Vorſinden des gering-
ſten Tadels hinſichtlich der Arbeit und des Stoffes ſofort der S
Kaufpreis zurückerſtattet 22 22 S

Unſer Geſundheits-Cafſfee,
vier Mal billiger als BohnenCaffer und doch dieſem an Geſchmack faſt gleich, wird

ärztlicher Seits empfohlen von den Herren
SanitätsRath Dr. Lutze in Cöthen, Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberſtabs
arzt in Fulda, Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden, Dr. Preußendorf, KreisPhyſikus
in Koſten, Dr. Giersdorf in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad Elſter,
Dr. Gerſter in Regensburg, Dr. med. May in Großröhrsdorf, Rud. Hemala,
pract. Arzt in Wiſchau (Mähren), Dr. Stammer in Bochnia, Dr. v. Gymnich in
Wilna Dr. Geiſer in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in Winterthur,
Dr. Bolz in ?Jnterlaken, Profeſſor Rapp in Rottweil.

Es werden aber zur Täuſchung des Publikums allerlei Surrogäate in nachgeahmten
Etiquetts unſeres echten Geſundheits-Caffees verkauft.

Die Nachahmung geſchieht in der Weiſe, daß es da heißt: „nach“ Krauſe Co., „nach
Vorſchrift des Dr. Lutze“, oder auch, daß micht Nordhauſen, ſondern ein anderer Ort

benannt iſt.
Wer daher unſeren echten Geſundheits-Caffee gebrauchen will, möge genau darauf

achten daß unſere Fabrik einzig und allein in Nordhauſen am Harz ſich befindet und
daß auf den Etiquetts gedruckt ſtehe

„Geſundheits-Caſſee von Krauſe Co. in Nordhauſen
äm Harz.“

Wo nicht unzweifelhaft unſer Geſundheits-Caffee
man ſich gefälligſt direet an uns zu wenden.

An Blutarmuth, erhöhter Nervoſität
u. ähnl. Zuſtänden leidenden Damen bietet mein Pensionat alle eine dauernde Heilung
fördernde Bedingungen ſorgfält. ärztl. Behanvlung, cowfortable Wohnung in e. vor d. Stadt
dicht bei herrl. Tannenwaldungen geleg. Villa mit großem Park gewählte kräftige Koſt.
Blankenhain, bekannt durch geſunde, ſtärkende Waldluft, liegt 2 Ml. v. Weimar und
Rudolſtadt, Poſt u. Telegraph. Station. Auskunft geben die Herren Prof. Dr. Vock zu
Leipzig, Geh. Hofrath Dr. Gerhardt zu Jena, Dr. Helbert zu Hamburg. Proſpecte
gr. u. franco.

Blankenhain in Thüringen.

Matratzendrells in bunt und grau, rohen Drell und
Leinwand zu Marquiſen in allen Breiten, ſowie Stroh-
ſacklein in grau und geſtreift empftehlt billigſt

Kleinschmieden Mr. 5. I. A. Furkkarckt.

h

zu haben iſt, beliebe

Dr. Schwiabe, Großherzogl. Phyſikus.



Lager
und

Verkauf
der bewährten Caf
fee Maſchinen ver
beſſerter Conſtruction

bei
Louis Apitzſch,

Leipzig,
Grimm. Steinweg.

8, 10, 12, 18
30 Pfund Caffee.
z Dieſelben haben ſich

nicht allein zum Caffeeröſten, ſondern auch
in Färbereien zum Röſten der Gallusäpfel, in
Bierbrauereien zum Röſten des Malzes, in Con
ditoreien zum Röſten der Cacaobohnen als äu-
ßerſt praktiſch bewährt.

Ein junges Mädchen, welches 4 Jahre an
einem Orte in der Landwirthſchaft thätig auch
im Kochen nicht unerfahren ſucht anderweitige
Stellung zu Johannis d. J. Näheres in

Eisleben, Freiſtraße Nr. 473
Zwei Reiſepferde, unter vieren

die Auswahl, werden zum Verkauf
nachgewieſen

gr. Märkerſtraße Nr. 26 in Halle.
Eine möblirte Stube zu vermiethen und

4 Mai d. J. zu beziehen
gr. Steinſtr. Nr. 63, 2 Treppen.

Jn einer Pianoforte- Fabrik findet ſofort
ein Jnſtrumentenmacher-Gehilfe tüchtig im Zu
ſammenſetzen von Pianinos, bei gutem Lohn
und Koſt dauernde Arbeit.

Offerten werden franco unter II. B. 4. poste
rest. Halle a/S. erbeten.

Oacaou. Chocolacdie,
eigenes Fabrikat, deshalb Garantie für reine
Waare
gemahlen, halte bei reellen und billigen Preiſen
ſtets Lager.

Bei Entnahme von 3 Rabatt.
G. W. Mühler in Halle a/S.,

Markt Nr. 3.

Annonce.
Mit der Vergrößerung meines Lokals fertig,

habe ich mein Lager mit allen Neuheiten
ausgeſtattet und empfehle das Neueſte in
Filz, Seiden-, Stoff u. Strohhüten,
Mützen, Shlipſen u. Handſchuhen.

Hüte jeder Art werden gewaſchen,
gefärbt und moderniſirt.

Emmit Franke.
gr. Ulrichs u. Steinſtraßen-Ecke.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
verkaufen Nr. A in Bageritz.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen wird ge
ſucht zum 1. 15. Mai.

Hotel garni zur Tulpe
Eine Locomobile von 12 bis 15 Pferde-

kraft wird billigſt ſofort zu kaufen geſucht. Of
ferten unter O. R. 342 Adreſſe Herren Hlaa-
senstein e VoxIer in Leipzig erbeten.

Ein junger Mann der ſeine Lehrzeit beendet,
findet ſofort Engagement als Hofverwalter;
Oekonomielehrlinge werden gut placirt durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Auf dem Rittergute Braunsroda bei

Schloßheldrungen findet ein gut empfohlener
Hofverwalter zum 1. Mai Stellung.

Lehrlings- Gesuch.
Ein mit den nörhigen Schulkenniniſſen ver

ſehener junger Mann findet pr. 1. Juli oder
auch ſofort in meinem Material u. Colo
nial waaren Geſchäft Placement.

Halle a/S. Gustav Näcolais,
gr. Ulrichsſtraße 17.

Ein neues herrſchaftl., in dem geſ. Stadtth.
v. Halle a/S. beleg. Haus iſt unter günſtig.
Bedingungen zu verkaufen dürch A. Rage-
dörmn, Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.

Einen Lehrling ſucht ſofort
J. Breinig, Schneidermeiſter

gr. Steinſtr. Nr. 63.

mittelſt Granitwalzen auf's Feinſte 9

Steine billigſt bei

Baunhölzer, rund und geſchnitten, Staaken,
Schaalbretter, Dachspfütt, trockene Tannenbretter,
ERichen-Stollen, Mauegersteine, Dachsteine, poröse

Gustav VIessmegr.

atteKiefern- und

empfehle ich mein reizend ſchön ſortirtes Lager von

von 1 25 bis 14
1]|àE

S franvz.

2 gomunjs i

das Fenſter à Thlr.
v

Jn 100 verſchiedenen Muſtern
franz. Spitzentüchern in Wolle u. Seide

prachtvoll gestickten Cachmire-Tüchern
mit ſeidenen Franzen von 3

Schwersten Grenadine- Tüchern
mit den herrlichſten achten Spitzen von 3 14712

Pine Partie Taffet- u. Ripps-Jaquettes,
das Stück von 5 5 9
Nie dageweſen!

100 Fenſter prachtvolle Mull Gardinen
mit ganz breiten Guipur- Tüll-Kanten,

Halle. o Oohn.
anerkannt billigen Preiſen.

Kleinschmieden Nr. 5.

Durch bedeutende Meßeinkäufe iſt mein Lager von Leinwand
in allen Breiten und Nummern vollſtändig aſſortirt,
und empfehle dieſelbe, trotz der Steigerung, noch zu den alten

Ebenſo halte ich mein Lager von Tiſchzeugen, Servietten,
Handtüchern, Bettzengen, breiten Vettdrells, u.
ha breiten Federlein, Vettbarchent, Schürzengingham
in Lein und Baumwolle zu den billigſten Preiſen empfohlen.

N. A. Burkhardt.,Leinen-, Baumwollen- u. Mode- Handlung.

vorzüglicher,
Ackerpferde.

S

Mittwoch den 21. d. Mts.
erhalte ich einen großen Transport

ſchwerer Däniſcher
ernburg, den I8. April 1869.

Louis Victor.
Industrie-Ausstellung

Weimar
Preis-Medaille

Von

in geschmackvollster und solidester Ausführung

Solidität wegen Vorgezogen.

Industrie-Ausstellung
Merseburg

Goldene Medaille
1863.Metallgiesserei und Bildhauerei

Geastov Gute Halle auſ/S.,
empfiehlt ihr Lager selbstgefertigter Fontainen und FVontainenaufsätze

Khbenso nehme ich jeden Auftrag auf Anfertigung von Modellen nach Wunsch in
diesem Genre an, ohne bei der Ausführung dasselbe zu berechnen.

Hierzu geschmackvolle Bassüns in Zinkguss in allen Dimensionen billiger, als
die in Cement ausgeführten, welche ohne Mühe aüfgestellt werden, werden ihrer

Alle Bau Ornamente in Zinkguss und Stuck in grösster Auswahl halte
bestens empfohlen. Preis Courante auf Verlangen franeco.

J S
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten, in prachtvoller Auswahl, empfiehlt
zu den ſolideſten Preiſen Reste Gardinen unterm Einkaufspreis.

Wilh. Walter Leipzigerſtr- 92

zum Beſetzen, auch ſchräg geſchnitten, empfiehltSchottisch Woll-Atlas
Wilh. Walter, Leipzigerſtraße Nr. 92

eröffnet die Saiſon ſeiner längſt bekannten,

an den Beſitzer des Bades Thiäele zu richten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Soolbad Wittekind in Giebichenstein
heilkräftigen Räder G Trinkcuren

am 15. Mai. Mediciniſche Anfragen ſind an den Badearzt Dr. C. Graefe, Beſtellungen

Die Bade Direction
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Duitte Beilage zu J 92 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. April 1869.

Bericht über das Kriegerdenkmal.
Die Kunſt Ausſtellung für das Kriegerdenkmal hat einen Brutto- Er

tag von 439 Thalern ergeben. Auch die im Saalkreiſe vom Herrn Land
eath v. Kroſigk veranſtaltete Sammlung iſt anſehnlich geſteigert worden,
ſo daß das unterzeichnete Comite gegenwärtig über einen Caſſenbeſtand von
ca. 3200 Thlr. zu verfügen hat. Unſer Caſſirer, Herr Eiſentraut,
wird die Detailnachweiſungen binnen Kurzem veröffentlichen.

Somit wäre die Hoffnung wohlberechtigt, noch in dieſem Jahre der
Ausführung des Denkmals entgegenſehen zu dürfen. Vielleicht erfolgt
die Eintveihung ſchon am diesjährigen Siegesfeſte.

Freilich fehlt noch eine Summe von mindeſtens 1000 Thlrn. aber
der patriotiſche Sinn der das Unternehmen bisher ſo reichlich ausſtattete,
wird auch die Mittel zur ſchließlichen Vollendung gewähren. Aus benach
arten Kreiſen wurden uns anſehnliche Summen von Angehörigen gefalle
ner Krieger, unter der Bedingung, daß wir deren Namen mit auf das
Denkmal verzeichneten, angeboten. Wir haben geglaubt, dies ablehnen zu
müſſen, weil das Denkmal für Jeden beſtimmt iſt, der in dem Gnaden
jahre 1866 ſein Leben dem Vaterlande zum Opfer brachte, die hierbei noth
wendige Schranke aber nach den Grundprincipien des Unternehmens nur
Halle und den Saalkreis umfaſſen darf.
ZJnzwiſchen ſind wir der Ausführung näher getreten haben Herrn

Baumeiſter Keferſte in mit Aufſtellung eines vom Herrn Geheimen Ober
Baurath Hitzig demnächſt zu prüfenden Detailanſchlags beauftragt, und
werden in kürzeſter Friſt uns mit bewährten Halle'ſchen Meiſtern in Ver
bindung ſetzen, die die Ausführung übernehmen.
es gerechtfertigt finden,

wenn wir in dieſen Tagen eine neue Collecte circuliren laſſen und ſie
bitten, durch reichliche Gaben das mit ſo gutem Erfolge begonnene Werk
auch zum Ende zu führen.

Halle, d. 16. April 1869.
Das engere Comité für das Kriegerdenkmal:

Eiſentraut. Fiebiger. Fubel. Helm. Keferſtein.
v. Kroſigk. Niemeyer. Schenk.

Deutſchland.
Dem 4. Bande des officiellen Werkes des öſterreichiſchen General

ſtabes über den Feldzug des Jahres 1866, aus welchem wir bereits
geſtern einige Mittheilungen gegeben, entnehmen wir in Bezug auf die
Friedensunterhandlungen noch Folgendes

Bezüglich Sach ſens begegneten die öſterreichiſchen Bevollmächtigten einer
ſehr animoſen Stimmung namentlich beim Könige von Preußen ſelbſt, der die
ſächſtſche Regierung als die Urheberin aller Verwicklungen betrachtete und es un
billig fand, Sachſen allein unverſehrt aus dem Kampfe bervorgehen zu laſſen der
Leipziger und Bautzener Kreis ſollten mindeſtens zum Opfer fallen. Doch verwei
gerte Oeſterreich jede Nachgiebigkeit in dieſem Punkte, auch Frankreich nahm ſich
Sachſens an und ſo ging man vreußiſcherſeits am 25. Juli darauf ein daß die
Integrität Sachſens erhalten bleiben ſolle. Die an dieſem Tage von Graf Karolyi
im Namen ſeiner Regierung geſtellte Forderung, daß Sachſen fortan dem ſüddeut
ſchen Bunde anzugehören habe, ſtieß aber auf die heftigſte Oppoſition. Graf Bis
marck erklärte die Verhandlungen für beendigt, wenn Oeſterreich auf dieſer Forde
rung beſtände. „„Er ſei“ erklärte er, „hierin ſo unerſchuütterlich, daß er, wenn der
König ſelbſt es ihm beföhle, augenblicklich ſeine e ſnns nehmen wurde.“ Es
war hierin nicht mehr zu erreichen als daß dieſer Punkt den weiteren directen
Verhandlungen Sachſens und Preußens vorbehalten blieb.

Vermiſchtes.
Aus München vom 15. April berichten die Neueſten Nach

richten: „Geſtern Abend durchlief die unheimliche leider völlig begrün
dete Kunde über einen in der St. -Annavorſtadt verübten Mord die
Stadt. Abends gegen 6 Uhr fand man die Silberverwahrerswittwe
Beutel, eine Greiſin von 79 Jahren, in ihrer Wohnung in der Floß
ſtraße in ihrem Blute liegend, ermordet durch vier Dolchſtiche! Ueber
die näheren Umſtände des Verbrechens erfahren wir Folgendes: Die
alte Frau, welche ſich in ſehr günſtigen Vermögensverhältniſſen befand
nd mit ihrer 40 Jahre alten unverehelichten Tochter zuſammenlebte,
erhielt geſtern Nachmittag 3 Uhr den Beſuch eines ihr unbekannten
elegant gekleideten jungen Mannes der ſich als Bürgermeiſtersſohn
von hier und guter Bekannter ihres verſtorbenen Mannes einführte,
ſich auch über die Verhältniſſe der Familie ſo genau unterrichtet zeigte,
daß bald zwiſchen Mutter, Tochter und dem Gaſte lebhafte Unterhal
tung im Gange war, welche ſich hauptſächlich auf die Verheirathung
der Tochter bezogz der Gaſt ließ ſich im Laufe des Nachmittags von
letzterer mehrmals Bier holen zuletzt um 6 Uhr. Als die Tochter
nach wenigen Minuten zurückkehrte, fand ſie die Wohnung verſperrt,
die Mutter todt, den Beſucher verſchwunden! Auffälligerweiſe fehlt,
ſo viel wenigſtens bis jetzt bekaunt, von den zahlreichen Werthpapieren

„veträchtlichen Baargeldſummen, Uhren c. welche die alte Frau zu
auſe hatte, nicht das Geringſte, ſo daß vorerſt die Vermuthung be

gründet erſcheint, daß dem Verbrecher die zur vollſtändigen Ausführung
der ruchloſen That erforderliche Kraft mangelte.“

r Dem Frankfurter Journal“ ſchreibt man aus Gießen vom
16. April „Ein Schrei der Entrüſtung ging heute Morgen durch
unſere Stadt, als ſich die Nachricht verbreitete, daß zwei durchaus
unbeſcholtene

Zwei ihrer Commilitonen in der vorhergehenden Nacht derart durch
Dolchſtöße verwundet worden ſeien, daß man an ihrem Aufkommen
zweifeln muß und daß dieſelben jedenfalls mehrere Wochen an den er
haltenen Verletzungen zu leiden haben werden. Als Thäter find bereits

swei hieſige Studenten, welche den Corps Teutonia und Starkenburgia
angebören, gefänglich eingezogen die eingeleitete Unterſuchung wird das

here ergeben.

Unſere Mitbürger werden
Erſcheinung dieſes von den Aerzten noch nicht hinlänglich deſinirten

und als ſehr friedlich bekannte hieſige Studenten von

e
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tige Prinz ſein fünfzehntes Lebensjahr vollendet.

rer.

Wie die Zeitung „Paris“ wiſſen will, wird die Kaiſerin Eugenie
von Corſica aus, nach abſolvirter Säcularfeier, die vielfach angekündigte
Pilgerreiſe nach Jeruſalem unternehmen. Sie erfüllt ein Gelübde, das
ſie einige Monate vor der Geburt des Kaiſerprinzen gethan hat. Da
mals verſprach ſie nämlich für den Fall, daß es ein Knabe würde,
dem Himmel ihren Dank auf dem Oelberge darzuübringen, ehe der künf

Dieſe Friſt läuft in
zwei Jahren ab und die Kaiſerin will um jeden Preis halten was
ſie gelobt hat. Sie wird über Aegypten zurückkehren und den Suez
Canal einweihen.
c IEin Langſchläfer.] Am 12. April Mittags ſtarb zu Paris
im Alter von 32 Jahren ein Mann, der ſeit 7. September vorigen
Jahres im Hoſpitale Bicetre in einem kataleptiſchen Schlafe gelegen
hatte. Während der ſieben Monate welche dieſer Erſchöpfungsſchlaf
gedauert hatte, war er nur ein einziges Mal, und zwar kurz vor ſeinem
Sterben, erwacht; er öffnete da die Augen und ſprach einige italieniſche
Worte, welche ſeine Umgebung nicht verſtehen konnte. Der Kranke iſt
nicht an einer Entkräftung, ſondern an einer Pneumonie geſtorben.
Man nährte ihn mittelſt einer durch die Naſe eingeführten Speiſeröhren
Sonde mit folgenden Speiſen: des Morgens mit einer Kanne Chocolade,
des Mittags mit einer Kanne Bouillon des Abends gleichfalls mit
demſelben Quantum Bouillon und dem Drittheile guten Weines. Der
arme Teufel hatte keinen Geſchmack an dieſen Nahrungsmitteln, weil
ſie nicht durch den Schlundkorb paſſirten, und weil er ſchlief. Die
Starrſucht, von der ſchon viele Fälle beobachtet wurden, iſt eine äußere

krankhaften Zuſtandes, der bei dem Manne Hyvochondrje, bei der Frau
Hyſterie heißt, und die gewöhnlich mit dem allgemeinen Namen „nervöſe

Krankheit“ bezeichnet wird. Der Hundertgarde Gérard hatte den Lang
ſchläfer mehr als eine Stunde magnetiſirt, mußte aber die Hoffnung
aufgeben, ihn aus ſeinem kataleptiſchen Zuſtande zu erlöſen. Die
Leichenbeſchau, unter der Leitung des Dr. Legranddu Saule, wird
vielleicht einige Aufklärungen über dieſen Langſchläfer geben.

Monſieur de Chevalier, der berühmte Luftſchiffer, iſt jüngſt
in NewYork eingetroffen, um von dort am 31. Juli ſeine große Luft
reiſe über den Atlantiſchen Ocean zu unternehmen. Mehr als 100
Perſonen haben ſich bei ihm gemeldet, welche ihn auf dieſer gefähr
lichen Fahrt begleiten wollen. Der dafür feſtgeſetzte Preis beträgt 250
Dollars. Mr. Chevalier beabſichtigt aber nur ſolche Perſonen mitzu
nehmen die vermöge ihrer geiſtigen und phyſiſchen Fähigkeiten im
Stande ſind, ihn in wiſſenſchaftlichen Beobachtungen, welche den Haupt
zweck ſeines kühnen Unternehmens bilden, zu unterſtützen.

Zur Vorgeſchichte der kirchlichen Union in Preußen
Mit vollem Rechte erklärt Profeſſor Dr. Naſemann in dem won ihm

herausgegebenen erſten Jahresberichte des Stadtgymnaſii zu Halle daß die
im Jahre 1804 von der Staatsregierung angeregte Vereinigung der beiden
halliſchen Gymnaſien, des lutheriſchen und des reformirten Gymnaſii, zu einer
einzigen Anſtalt, nicht bloß eine Folge der geringen Frequenz beider Schulen
geweſen ſei, nicht bloß den Zweck verfolgt habe, die vorhandenen geringen
Mittel, mit denen ſich zwei Gymnaſien auf die Dauer nicht unterhalten ließen,
für Ein Gymnaſium beſſer zu verwerthen, ſondern daß die Aufforderung der
Regierung zur Verſchmelzung der konfeſſtonell geſchiedenen Schulen zu Einer
Anſtalt eine Folge der Unionsbeſtrebungen des Königs Friedrich Wilhelm
des Dritten geweſen ſei, und daß die nach den Freiheitskriegen vollzogene
kirchliche Union des urſprünglich reformirten Fürſten ihre Vorgeſchichte habe.
Wer dies noch bezweifelt, den weiſen wir auf das hin, was gleichzeitig mit
der Anregung zur Vereinigung der beiden Gymnaſien vom Könige geſchah,
um den exeluſiv lutheriſchen Charakter der hieſigen lutheriſchen Facultät und
den exeluſiv reformirten Character der theologiſchen Facultät der Univerſität
zu Frankfurt an der Oder zu ändern. Dort wird 1804 der lutheriſche
Ober Conſiſtorialrath Steinbart zum ordentlichen Profeſſor der Theologie
ernannt, und die dortige Facultät antwortete auf dieſe Ernennung im Jahre
1806 dadurch daß ſie den lutheriſchen Paſtor und Profeſſor Wagnitz in
Halle die theologiſche Doctorwürde verlieh.

Jn Halle waren ſeit der Gründung des reformirten Gymnaſii im An
fange des vorigen Jahrhunderts an demſelben zwei Profeſſoren der Theologie
angeſtellt, bei deren Annahme die Jntention nach Ausweis des Fundations
Diploms fürnehmlich dahin ging

daß dieſelben den auf der Univerſität ſtüdtrenden Reformirten theologiſche
Vorleſungen halten ſollten.

Dieſe Profeſſoren gehörten indeſſen der Univerſttät nicht an, und wur
den ihnen von der theologiſchen Facultät alle mögliche Schwierigkeiten in
den Weg gelegt. Die Ankündigung ihrer Vorleſungen durch Anſchlag am
ſchwarzen Brett wurde ihnen verweigert, bis ein Königlicher Befehl vom
18. Februar 1711 den Widerſpruch beſeitigte. Die lutheriſchen Theologen
fürchteten, die Univerſität werde „wegen unreingehaltener Lehre verdäch
tig, ja öffentlich ausgerufen und gleichſam infam werden Jm Jahre
1804 war der Geiſt der theblogiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ein ande

Oſtern 1804 ging der zweite theologiſche Profeſſor am reforutirten
Gymnaſto Johann Rudolph Boots ab, einem Rufe an das Joachimsthalſche
Gymnaſium zu Berlin folgend. Jhm waren in der letzten Zeit ſeiner Amti
rung auch die Functionen des Directors des Gymnaſit übertragen geweſen.
An ſeiner Stelle berief König Friedrich Wilhelm, nachdem er ſich des Ein
verſtändniſſes der theologiſchen Facultät verſichert hatte, den Hofprediger
Schleiermacher zu Stolpe zugleich als ordentlichen Profeſſor der Theo
logie an der Univerſität Halle. Die Kabinetsordre, durch welche der Uni
verſität die Auszeichnung, dieſen außerordentlichen Mann, wenn auch nur auf



kurze Zeit den Jhrigen zu nennen, zu Theil ward, und mit welcher zugleich
der ſpecifiſchlutheriſche Charakter der theologiſchen Facultät zu Grabe ging,
lautete wie folgt:

Mein lieber Staatsminiſter von Thulemeier! Um die beiden proteſtantiſchen,
jetzt nur noch in Nebendingen von einander verſchiedenen Religionspartheyen im
mer mehr einander zu nähern und da die Halleſche theologiſche Faeultat meiner
Abſicht hierunter auf eine rühmliche Weiſe entgegen kommt, habe ich dem Staats
miniſter von Maſſow dato aufgetragen, den Hofprediger Schleiermacher zu Stolpe
mit einem Gehalte von 800 Thlr. eine außerordentliche Profeſſur bei gedachter
Facultaät mit der Zuſicherung zu ertheilen daß er bei erſter Vacanz, oder noch
früher ſobald die Erfahrung die Erreichung meiner Abſichten verbürgen wird,
eine ordentliche Profeſſur erhalten ſoll, und ihn zugleich zu der mit dem theolo
logiſchen Scminario zu verbindenden academiſchen Predigerſtelle zu berufen. Da
ich nun vorläufig auch unterrichtet bin, daß dem p. Schlelermacher dem ubri
gens die Hoffnung dereinſt als Prediger in Berlin angeſtellt zu werden, verblei
ben ſoll, dieſer Ruf angenehm ſein werde, und ich zu obigem, für ihn ausgeſetzten
Gehalte auch das vacante Gehalt von 410 Thlr. beſtimmt habe, welches der Pro
feſſor Boots gehabt hat, ſo trage ich Euch auf, dieſes Gehalt von der Zeit ſeiner
Vacanz an demſelben init Befreiung von Chargen und Stempel Gebühren anzu
weiſen. Uebrigens ſoll der p. Schleiermacher von den neuerlich dem p. Boots
aufgetragenen Obliegenheiten im reformirten Gymnaſium zu Halle dispenſirt er
aber die dürftigen reformirten Studenten an ſeinen Collegiis frei Antheil nehmen
zu laſſen verpfüchtet, und vorbehalten werden, ob, wenn die Combingtion des lu
theriſchen und des reformirten Gymnaſti zu Stande gekommen ſein wird, dem
ſelben eine Theilnahme an der Inſpection aufzutragen.

Ich verbleibe Euer wohl affectionirter König
Potsdam, den 10. Mai 1804.

Friedrich Wilhelm.

Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
geſordert, in dem

Theater Notiz.
Auf mehrſeitiges dringendes Verlangen hat ſich Herr Direktor Gumtau

bereit finden laſſen, für Freitag den 23. d. eine zweite Wiederholung der
Marſchner'ſchen Oper: „Hans Heiling“ anzuberaumen und zwar in
der Beſetzung der letzten Sonntagsaufführung.

Wir können uns im Weſentlichen darauf beſchränken, hinſichtlich der
Würdigung des Tonwerks ſelbſt auf die kunſtverſtändige, ausführliche Be
ſprechung in Nr. 90 dieſer Zeitung hinzuweiſen, der wir nur noch hinzu
fügen möchten, daß die reizvolle Miſchung von lyriſchen und dramatiſchen
Momenten, von ausgelaſſenem Humor und dämoniſcher Leidenſchaft den
wunderbarſten Wechſel von Schauer und Behagen in dem Zuhörer her
vorruft, daß man ſich in der That an dem bezaubernden Fluß der
Melodieen und den erſchütternden Klängen tiefſt er Leidenſchaft nicht ſatt
hören kann.

Die Leiſtungen der Damen Zimmermann und Weidt, ſowie
der Herren Otto, Hahn, Weidt und Schwendt ſind in der oben
angezogenen Kritik bereits in das gehörige Licht geſtellt; es bleibt nur

noch hervorzuheben, daß Frau SicoraPelli ſeitdem die Rolle der Kö
nigin übernommen hat und dieſelbe mit wahrhaft künſtleriſcher Vollendung
zur Geltung bringt. Möchte es Niemand verſäumen, ſich an dieſem
wunderbaren Tonwerke zu erfreuen und zu erheben.

Petroleum.
Berlin (19. April); Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 pr. April 7 Gd. pr. April Mai
75 bz., pr. Sept. Oct. 77, Stettin: Loco 75 h Bf. Hamburg:
Feſt loco 141 a 159,, pr. April 14 pr. Mai Juli 145. pr. Aug. Dec. 16

Bremen: Ruhig raffinirt Standard white, loco 6 pr. Septbr. 69.
Antwerpen: Hauſſe. Weiße Type loco 53 pr. April 53 pr. Juni 54,
pr. Sept. 58. New-Pork (17. April): Raff. in New Vork 32 do. in
Philadelphia 32 Philadelphia: Raff. 32

Zucker.
Paris (19. April): Runkelrüben Zucker pr. eomyt. 69,75., pr. Mai Auguſt

70,75. Amſterdam: Sehr feſt. Havanna (17. April): Nr. 12. 9
Wechſel auf London 11 a

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. April.

Kronprinz. Hr. v. Bodenſtedt m. Fam. a. Wien. Hr. v. Bedercky m. Fam.
u. Dienerſch. a. Petersburg. Hr. Geh. Rath Cohn a. Berlin. Hr. Staats
rath Roſha a. Genf. Hr. Hauptm. a. D. Martini a. Breslau. Hr. Prof.
Dr. Thietemann a. Göttingen. Hr. Fabrit. Babſt a. Königsberg. Die Hrrn,
Kaufl. Weber a. Vegeſack, Schulz a. Magdeburg, Woller a. Hamburg.

Stadt ZAürich. Hr. Landwirth Würzynsky a. Poſ.en. Hr. Partik. Blecher a.
Cleve. Hr. Prof. Kaſtener a. Bulagch. Hr. Fabrik. Hanſe a. Nürnberg.
Fleck a. Leipzig, Galdern a. Graudenz Dehmel a. Hirſchberg Kreis a. Ulm.

GSoldner Ring. Hr. Fabrik. Rößler a. Berlin. Hr. Jng. Wöllner a. Dres
den. Die Hrrn. Kaufi. Löwe a. Berlin, Wahl a. Danzig, Günther a. Leipzig
Löblich a. Magdeburg Rudloff a. Stuttgart, Müller a. Dresden Schmidt a.
Coburg, Schindler a. Hannover, Jacob a. Wurzburg, Falke a. Fulda.

Goldner C,öwe. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schafer a. Düſſeldorf u. Röder
a. Waldheim. Hr. Direct. Lampert a. Grafrath. Die Hrrn. Kaufl. Nathan
g. Elberfeld, Pincus a. Leipzig Bauchwitz a. Weißenfels Guhl a. Hamburg
Weismann a. Würzburg, Kranheim a. Berlin Fiſcher a. Dresden Rutloff a.
Mannheim, Böttcher a. Magdeburg, Schenk a. Chemnitz v. Franſecky a. Hei
delberg u. v. Foucet a. Paris.

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm. Lüttich m. Fam. g. Sylda.
Amtl. Hoch m. Tocht. a. Allſtadt u. Hoch a. Wolferſtedt.
Francke a. Mittelhauſen. Hr. Gutsbeſ. Sperber a. Sangerhauſen

Die Hrrn.
Frau Gutsbeſ

Hr. Maſch.

e n rBekanntmachungen.

Konkurs Eröffnung.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

auf den 29. April d. J. dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
Vormittags 10 Uhr

Fabrik. Sachſenberg m. Gem. g. Roßlau. Hr. Bankdirect. Behlendorff
Weimar. Die Hrrn. Profeſſ. DDr. Hanſtein a. Bonn u. v Gieſebrecht m
Gem. a. Muünchen. Die Hrrn. Kaufl. Henſel a. Potsdam, Schwabach u. G
a. Berlin, Walter a. Frankfurt a M., Philipſohn a. Dresden, Poll a. Leirzi b
rm a. Kaſſel Schreiber a. Breslau Lennertz a. Aachen u. Hartung

oblenz..
Mente's Hötel. Hr. Bergrath Buſſeka. Dürrenberg. Hr. Rent. Jangſchg

Coburg. Hr. Dr. med. Schnurpel a. Zerbſt. Hr. pract. Arzt Dr. Böttcher
a. Mainz. Hr. Bauunternehm. Scheuner a. Wolkrgwshauſen. Hr. Baumſtr
Büßcher a. Neuſtadt a U. Hr. Reviſ. Troyp a. Berlin. Hr. Cand. Wolf
a. Leipzig. Hr. Fabrik. Lauter a. Buckau b. Magdeburg. Frau Amtsrath
Steinkopf m. Tocht. a. Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Brönkmann g. Glau
chau, Prieſter u. Hartmann a. Berlin, Keſſelſchläger a. Neuſtadt.

Sechmict's ötel. Hr. Kreisricht. Hammer a. Aachen. Hr. Jnſp. Peter
Weimar. Hr. Kaufm. Möhring a. Magdeburg. tm. Frau a. Meerane. Hr. Oekon. Heidner a. Zeitz.

BRusssscher Hof. Die Hrrn. Stud, phil. Wittmar u. Stud. jur, Meißner
Heidelberg. Hr. Fabrikbeſ. Helbig a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Lankewitz m
Frau a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Borg a. Dresden, Döring a. Stendai
u. Schleſing a. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 21. April

t
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke.

D. Dryander.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diagconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Peuenhaus.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille
zu Kenmegkt? Vir 9 Pater Hof Nach beendigter Predigt Bei

u Neumarkt: Vm. aſtor Hoffmann. ach beendigter Predigt Beichte undCommunlon Derſelbe. Nm. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Der

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com
munion Derſelbe.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 34

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3!, und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

Donnerstag den 22. April
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Antiken Cabinet der Univerſität: Nm. 2—3 j. Gebäude der Univerſ.Biblioth. per
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-—-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10— 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—— 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 97 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Kulpe“.

e h Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.aufmaänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri
gent Dreszer).

3

Hr. Rent. Schieferdecker

Nm. 2 Conſiſtorialrath

Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel,
Nm. 2 Oberprediger Bracker.

Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in Schluters Reſtauration
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männerchor: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in Freybergs Garten.
Männergeſangverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in Müllers Bellevue.
Stadt- Theater Ab. 7 „„Der Troubadour“!, große Oper.

Jriſch roömiſche Bader: r Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens
20. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 do. 99
3 9 Staatsſchuldſcheine 83.

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 82,. Jtalieniſche Anleihe 55
Amerik. Anleihe 88

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 108 BergiſchMärkiſche
130. Berlin Anhalt 181 Berlin-Görlitz 755/,. Berlin Potsdam 185. Berlin
Stettin 131,. BreslauSchweidnitz 110.
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 136.

ölnMinden 118,. CoſelOderb. 1055.
Magdeburg Leipziger 199.

Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 64/,. Oberſchleſiſche 1759 Oeſterr.
Franzoſen 183. Oeſterr. Lombarden 1262,. Rechte Oderufer 87 Ryheiniſche 114,.

Thüringer 135Banken. i o HypothekenCertificate 100/,. Preuß. Hypoth.Actien 103
Oeſterr. Noten 827/

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151
dam kurz 1417/,. Amſterdam lang 1412/,. London 3 Mt. 28
Bremen kurz 111,. Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 51 Frühjahr 517/,.
Juli 50Rüböl. Laufender Monat 10 Herbſt 11

Spiritus. Tendenz: Loco 152),. Frühjahr 16.
digung 90,000 Quart.

Hamburg lang 150 Amſſter

Mal Juni 16. Kin

machen

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

r dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S., Budach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer rechtigte Glaäubiger des Gemeinſchuldners haben

L Abtheilung,
den 16. April 1869 Vormittags 10 Uhr.

niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 16. October 1868 feſt

Nr. 39 anberaumten Termine ihre Erklärungen im indli ückenund Vorſchläge über die Beibehaltung viſſes von R in ihren Beſte befindlichen Bſandß

ueber das Vermögen des Kaufmanns A. F. Verwalters oder die Beſtellung eines andern
Klingenberg in Cönnern iſt der kaufman einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

geſetzt worden. ſitz oder Gewahrſam haben,Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

aur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruü

oder welche ihm nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht

zaächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inn

Wien kurz 81

Mai Juni 5oeſ. Juni

che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein n

zum 20. Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchritt
lich oder zu Protokoll anzumelden und e ar
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ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
en Verwaltungsperſonals

auf den 31. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar tsABudach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Rr. 39 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

ügen.wf Lder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Hrte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Seeligmüller,
v. Bieren, Göcking, Schlieckmann,

Wilke, Riemer, Glöckner,iebiger,
rukenberg und v. Radecke zu Sach-

waltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 16. April 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Nach

laſſe des Ortsſchulzen und Gutsbeſitzers Fried
rich Gottlieb Winkler gehörigen Grund

ücke:h des in Zaaſch gelegenen, unter Nr. 5 des

Hypothekenbuches eingetragenen Bauer
utesbes in Zaaſcher Flur gelegenen, unter

Nr. 2 des Hypothekenbuches eingetragenen
Separationsplanes Nr. 40b von 14 Mor
gen 31 DRuthen,

c) der in Seelhäuſer Flur gelegenen, unter
Nr. 22 des Hypothekenbuches eingetrage
nen Pläne:

Reſt des Planes Nr. 63 von 1 Morgen
33 (NRuthen,

Plan Nr. 170 von 15 Morgen 16 [J
Ruthen,

haben wir einen Termin auf:
den 30. April d. J.

Nachmittags 2 Uhr
im Winkler'ſchen Gute in Zaaſch angeſetzt.

Die Taxe der Grundſtücke, ſowie die Ver
kaufsbedingungen können im dritten Büreau
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden.

Delitzſch, am 17. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

errn Gerichts Aſſeſſor e)

472 Morgen 30 Ruthen Acker,
227 Morgen 85 Ruthen Wieſen u. Däm-

men c.
d) 22 Morgen 120 Ruthen Waldgrund,

58 Morgen 74 Ruthen Wegen, Triften,
Gräben, nebſt Jagd und Fiſcherei,

ſoll auf 12 Jahre vom 15. Juni 1869 bis da
hin 1881 im Wege der Licitation verpachtet
werden.

Jm Auftrage des Beſitzers habe ich zur Ent
gegennahme der Gebote einen Termin

am I. Mai 1869
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer am Domplatz hier
ſelbſt anberaumt, und lade dazu mit dem Be
merken ein, daß die Pachtbedingungen ſowie
Auszüge aus der Grundſteuer- Mutterrolle bei
mir zur Einſicht bereit liegen, auch auf Ver
langen Abſchriften hiervon ertheilt werden kön
nen, die Beſichtigung der Pachtobjekte aber
jederzeit geſtattet iſt.

Das Pachtgelderminimum iſt auf 5200
pro Jahr feſtgeſtellt zur Uebernahme der Pach
tung ſind ca. 20,000 erforderlich.

Merſeburg, am 1. April 1869.
Hunger, Juſtizrath

Gaſthofs und Backhaus
Verpachtung.

Der der Gemeinde Schmirma gehörige Gaſt
hof, verbunden mit Backhaus, wird zum 1.
October d. J. pachtlos.

Derſelbe ſoll deshalb
am I. Mai c.

Nachmittags 1 Uhr
anderweit auf 6 Jahre unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen im Lokale
ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Schmirma, den 31. März 1869.
Der Ortsvorſtand.

Grundſtücken Verkauf.
H Rittergut, kleines altberechtigtes, mit

216 Morg., ein dergl. mit 400 Morg. Areal,
in ſchöner, fruchtbarer Lage, ſowie zwei größere
Landgüter bei Leipzig.

2) Fabrik an der Leipz.Dresdn. Eiſenbahn,
für Maſchinen, Dampfkeſſel-, Branntwein-
brennerei, Brauerei Anlagen c. mit 10 bis
12,000 Anzahlung, ſowie

3) Häuſer einige ſehr preiswürdige, in u.
um Leipzig, weiſt nach J. Glöckner in Lin-
den au bei Leipzig.

Nachdem in dem Konkurſe über das Ver
mögen der Handels Geſellſchaft, Firma: R.
Stegmann S Co. zu Oberröblingen
und das Privatvermögen der beiden Geſellſchaf
ter R. Stegmann hier und R. Eilert
zu Oberröblingen die Gemeinſchuldner die
Schließung eines Akkords beantragt haben, ſo
iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung
der Konkursgläubiger, deren Forderungen in An
ehung der Richtigkeit! bisher ſtreitig geblieben
ſind, ein Termin auf
den 28. April 1869 Vormitt. 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter
minszimmer Nr. 17 anberaumt worden. Die
Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben werden hier
von in Kenntniß geſetzt.

Eisleben, den 16. April 1869
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

Bekanntmachung.
Freitag den 23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

werden in den Hölzern des Kämmereigutes
Beeſen eirca 30 Stück Eichen, Rüſtern und
Schwarzpappeln und 44 Haufen Brennholz u.
Abraum an den Meiſtbietenden verkauft werden.

erſammlungsort: die Elſterbrücke bei Am
mendorf.

Halle, den 14. April 1869.
Der Magiſtrat.

Ritterguts Verpachtung.
Das in der Provinz Sachſen, in der Nähe

von Merſeburg belegene Rittergut Löpitz, mit
allen Zubehörungen, beſtehend aus:
2) circa 5. Morgen 37 Quadratruthen Gär

ten, Hof und Bauſtellen,

Ein Hausgrundſtück
in einer Vorſtadt Leipzig's iſt unterm Tax
werthe zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich be
ſonders für Gewerbtreibende, da Einfahrt und
großer Hof vorhanden. Näheres durch das An
noncenBüreau von Eugen Fort in Leip
zig, Hainſtraße 25.

Jch beabſichtige mein in Frößnitz am hohen
Petersberge belegenes Grundſtück mit Scheune,
Stallung, großem Hofraum, Steinbruch, großem
Obſtgarten und 8 Morgen Acker aus freier Hand
an den Meiſtbietenden zu verkaufen und habe
hierzu als Termin Mittwoch den 28. April
A. E. Vormittags 11 Uhr gewählt.

Nähere Details auch in Halle a/S. große
Klausſtr. 38, zu erfahren.

Leonhard Pfeiffer.

GeſchäftsVerkauf.
Mein ſeit 48 Jahren geführtes, von meinen

Voreltern weit über 100 Jahre inne gehabtes
Tuch- und Ausſchnittwaaren-

Geſchäft
bin ich willens unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen zu verkaufen. Die Geſchäftslage iſt
anerkannt eine der beſten in der Stadt.

Reelle, mit den nöthigen Mitteln und mit
guten Empfehlungen verſehene Käufer wollen
ſich der näheren Bedingungen wegen direct an
mich wenden.

Allſt edt in Thüringen.
O. V. Sendel.

S Eine geſunde kräftige Amme vom Lande kann
ſich melden bei F. C. Deichmann an der
Moritzkirche 1.

Eine Wirthſchaftsmamſell wird auf
einem Rittergute in der Nähe von Köſen ge
ſucht. Nähere Auskunft bei Hrn.

Ferd. Hille in Halle a/S.
Für ein Eiſen, Stahl u. Kurzwaaren Ge

ſchäft wird zum baldigen Antritt ein Volontär
geſucht. Offerten sub R. 108. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Agent,

der gute Referenzen aufzuweiſen hat, wird von
einem renommirten Bordeauxer Weinhauſe ge
ſucht. Adr. sub R. S. 15. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Jn Küche u. Hausarbeit erfahrene Mäd
chen m. gut. Atteſten finden ſofort, 1. Mai u.
1. Juli in vornehmen Häuſern Dienſt durch

Frau Schmeil, Bechershof 10.
Ober uud Zimmerkellner, Koch und Wirth

ſchaftsmamſells erhalten gute Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein anſtändiges Mädchen, welches mehrere
Jahre in einem der größten Geſchäfte conditio
nirte, auch in der Wirthſchaft erfahren iſt,
wünſcht baldigſt Stelle. Adreſſen werden unter
M. S. poste restante Halle franco erbeten
Die Stelle einer Landwirthſchafterin auf der
Domäne „Freckleben iſt beſetzt.

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen vom
Lande wird ſofort geſucht in der Neumarkts
Brauerei bei Julius Müller.

Offene Stellen für tücht. Landwirthſchafterin
nen, 2 Kochmamſells, 2 perf. Köchinnen. Des
gl. erhält ein junger Oekonom, der ſeine Lehr
zeit beendet als zweiter Verwalter Stellung
durch Frau Binneweißß, gr. Märkerſtr. 18.

Für unſere Schwimm und BVadeAn-
ſtalt ſuchen einen tüchtigen Schwimmlehrer.

Gebr. F. G. LIitzsch.
Reifſpähne und Wellholz zur Back

ofenheizung billigſt bei

Gebr. F. G. Blitzsch.
Jn Naumburg a/S. iſt ein Haus mit 2

Etagen, mittl. Größe, beſonderer Umſtände hal
ber ſofort zu verkaufen. Daſſelbe liegt in einer
der ſchönſten und lebhafteſten Straße der Stadt,
an einem freien Platze, und enthält ein Ge
ſchäftslokal, verbunden mit Schankwirthſchaft,
großem Kellerraum und Böden. Ein Theil
der Kaufſumme kann nach Uebereinkunft darauf
ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt der Mineralwaſſer
Fabrikant C. H. Rohde in Naum-
burg a/S. Mühlgaſſe Nr. 47.

Bäckerei- Verkauf.
Jn einem lebhaften Dorfe des Merſeburger

Kreiſes iſt ein Haus mit vollſtändiger Einrich
tung zur Bäckerei, ſowie Stallung und kleinem
Garten zu verkaufen. Bäckerei iſt darin ſchon
langjährig betrieben.

Auskunft ertheilt Herr Gaſtwirth Möritz
im „rothen Roß“.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Jn einer Garniſon Stadt der Provinz Sach

ſen ſteht ein im guten baulichen Zuſtande erhal
tenes Wohnhaus mit der darin ſeit einer lan
gen Reihe von Jahren ſchwunghaft betriebenen
Materialwaaren und Eiſenhandlung mit Neben
Branchen, wegen vorgerücktem Alter des Be
ſitzers unter annehmlichen Bedingungen zum
Verkauf. Auch würde unter Umſtänden auf
Verpachtung des Geſchäfts eingegangen werden.
Kaufluſtigen ertheilt nähere Auskunft darüber:

Robert Pil2 in Halle a/S.
Material Geſchäfts Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

hier in Mitten der Stadt gelegenes
Material-, Taback, Cigarren

und Spirituoſen-Geſchäft,
verbunden mit Landesproducten-, Getreide u.
Vegetabilien-Geſchäft, unter vortheilhaften Be
dingungen zu verkaufen.

Reflectanten wollen ſich, um die näheren Be
dingungen zu erfahren, unter A. B. poste
restante Sömmerda an mich wenden.



Alerneueste
Glücks O er.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss,. Regierung gestattet. S
„Gottes Segen bei Gohn!“

Grossartige wiederum mit Gewinnen
bedeutend vermehrte Capita-Iäüen-Verloos ung von über G

Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die
Staats- Regierung.

S Beginn der Ziehung am Z. FIaä d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr,

Kostet ein vom Staate garantirtes wiürkK-
liches Original Staats- Loos, (nicht von
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und
werden diese wirklichen Original-Staats-
Loose gegen frankirte Finsendung des Re-
trages oder gegen ostvorschuss, selbst

nach den entferntesten Gegenden von mirZyersanat,

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen 2 mal
mal 150, 000., 2 mal 100, 000, 24 50. 000,

2530,000, 2 à 25,000, 4 à 20.000, 4
15.,000, 4 à 1I2,000, 11.000, 7 à 10., 000,

z à 8000, 6 à 6000, 17 à 5000, 4000,

n

v

23 à 3750. 14 à 3000, 105 à 2500. 105 8
42000. 6 1509, 114 1260. 314 1000,14 à 750. 477 à 500, 6 à 300, 355 à 250,4249 2 205, 43100 150, 125, 117, 110,

100, 50, 30.Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
sten sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und verschwiegen.

Dureh meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Beutschland die aller-
höchsten Haupftreffer von 300,000,25.000, 187, 500, 152, 500, 150, 000,
130, 000 mehrmals 125, 000, mehrmals
100, 000, Kürz lich schon wieder das
grosse o von 122, 000 und jüngstam 3. März schon wüeder den er

össten Haupt Gewinn in der Provinz
gehsen aus bezahlt

G ISede Bestellung auf meine Origi-
nal-Stanats-Iioose kann man der Be-
quemlichkeit halber auch ohne BRräef,
einfach auf eine jetzt üblichePostkarte machen.

e Samus. Con inHamburg,
Bank- und Wechselgesechäft.

wo e eWaſſermühlengrundſtück.
Wegen Todesfalls des Beſitzers iſt das Müh

lengut KacdzionKa bei Poſtſtation Mon-
Kowarsk Meile von der Chauſſee im Kreiſe
Bromberg) ſofort zu verkaufen. Waſſermühle
mit 2 Gängen und Schneidemühle grenzt an
Königl. Forſt, Meile von der Brahe. Areal
1163 Morgen mit 480 Grundpſteuerreiner
trag, Ziegelei und Mergelkalkbrenne-
rei; Mühle und Landwirthſchaft leicht
trennbar; Anzahlung 10 15 Mille,
Reſt der Kapitalien feſt. Preis 30 Mille.

Eine Wohnung, parterre, paſſend zum
Comtoir oder auch zur Errichtung eines
Geſchäfts in der Landwehrſtraße, iſt zu ver
miethen. Näheres bei F. C. Deichmann
an der Moritzkirche 1.

Eine Familienwohnung mit allen
Bequemlichkeiten für 90 zu vermie
then und zum 1. Ocibr. zu beziehen

große Klausſtraße Nr. 11.
Mobl. St. mit K. zu verm. Schülershof 10.

HMarmonifums, ausgezeichnet im Ton u.
Bauart, ſtehen zur Anſicht u. Verkauf bei

E. Benemann, Orgelbauer,
kl. Lerchenfeld 3, im Garten.

Reparaturen werden angenommen.

Schmiede- Ventilatoren
mit Rad c. incl. Zugzapfen 12

C. Schiele in rankfurt a M.
Neue Mainzerſtraße 12.

Ein Papagei-Bauer wird zu kaufen ge
ſucht Magdeburger Chauſſee Nr. 8.

Kiſten werden zu kaufen geſucht Rathhaus-
gaſſe Nr. 8 (Fabrik).

Ein noch wohl erdaltener Wiener Flügel ſteht
zu verkaufen Magdeb. Chauſſee 14.

Kielboot.
Ein großes, nach neueſter Conſtruction ge

bautes Kielboot für 12 Perſonen iſt zu verkau
fen bei Baſtänier im Gothiſchen Bade am
Berliner Bahnhofe in Leipzig.

Ca. 60 Wſpl.
blaßrothe Zwiebelkartoffeln ſind zu verkaufen
auf dem Weitzel'ſchen Rittergute in Kloſter
mansfeld.

Geräucherte Kieler Spickaale
trafen ſoeben ein bei

O. E. Wiebach.
Fetten Limburger u. Harz-

Kkäschen empfing in friſcher Sey-

dung C. H. Wiebach.
Ein gutes, fehlerfreies Arbeitspferd ſteht zum

Verkauf Wuchererſtraße Nr. 9.
SDäcke.

Mein großes, wohlaſſortirtes Lager empfehle

vom Geringſten bis zum Schwerſten, bei
anerkannt billigſter Preisſtellung.

ePlanen,h

in jeder beliebigen Größe, von ſtarkem, waſſer
dichtem Segeltuch, nur allein bei mir zu haben.

Segeltuch,
in nur wenig gebrauchter, dauerhafter Waare,
in ganzen Segeln und ausgeſchnitten zu Pla-
nen-Zelten u. dgl. billigſt bei

Plade Shurerſtr. 37/38.
Strohſäcke von 18 an empfiehlt

H. Pfaſfe, Schmrerſtr. 31/38.
2 fette Schweine ſind zu verkaufen Giebi

chenſtein Schulgaſſe Nr. 2.
15 Stück fette Schaafe hat zu verkaufen

Dockhorn in Wansleben.
Eine neumelkende Kuh mit Kalb verkauft

Wittwe Krone in Kütten.

Selters u. Soda
ſowie ſämmtl. übrigen Brunnmen em-
pfehlen

Wallstab Duchrow.
C. Schwarzwäller Nachf., S

Dampf-Mineralwaſſer-Anſtalt.
Holsteiner

reeseſeofferirt 6 pro 1 täglich friſch
Beerholdt.

Ia rein allen Größen traf die erſte Sendung ein u.
empfiehlt billigſt

i. BIosfeld's Fiſchhandlung.

Bei George Weſtermann in Braun
ſchweig iſt ſoeben vollſtändig erſchienen

Erſte Geſammtausgabe
von

Cheodor Storm's
Sämmtliche Schriften.

6 Bde. 8. Fein Velinpap. geh.
Preis der ſechs Bände 8 20

Zerſtreut in den bekannten kleinen Minia-
turausgaben von denen mehrere wiederholt neue
Auflagen erfuhren, gehörten bisher die Werke
eines der nationalſten Und ſeelenvollſten Dichter
der Neuzeit, vorzugsweiſe der exkluſtoen Salon
literatur an. Storm aber iſt ein Dichter für
jedes ſinnige, rein empfindende Gemüth. Er
gehört im beſten Sinne der Nationalliteratur
an, und darum hat dieſe Geſammtausgabe den
Zweck und die Berechtigung, in jede Familie
einzutreten, und zum Gemeingut der Nation
zu werden, wie die Werke unſerer beſten und
gefeiertſten Dichter.

Die Geſammtausgabe erſcheint in großem
und deutlichen Druck in eleganteſter Ausſtat
tung, und empfiehlt ſich als paſſendes Feſtge
Wenn Einzelne Bände werden nicht abge
geben.

Maitrank à Fl. 7, u. 10 Sgr,
ſowie Harz- Waldmeister ſtets
friſch bei

O. II. Wiebach.
Guxnmmischläuche
zu Waſſerleitungen mit Hanfeinlagen, ſowie auch

Manfschläuche
in allen Dimenſionen nebſt den dazu gehörigen
Verſchraubungen, Hähnen, Garten-
ſpritzen 2e.

Wercdinanet

I men und Kinder ſind wieder eingetroffen
J und werden zu ebenſo billigen Preiſen

fortgegeben wie früher bei
A. AlKanm, Leipzigerſtraße 9.

Extra friſchen Schellfiseh,
Friſchen Harzwaldmeister,
Gebirgspreisselsbeeren ſehr

feine Qualite,
Sehr fette geräucherte Lachs-

heringe empfing
C. NMisller im Nathhaus,

1 Karre (gebraucht) wird zu kaufen geſucht
Rathhausgaſſe 8 (Fabrik).

Ein großer ſchwarzer Hund mit weißen Vor
derfüßen und weißer Bruſt zugelaufen.

Abzuholen gegen Jnſertions Gebühren und
Futterkoſten bei 5

Chriſtian Schmidt
in Döllnitz i/A.

Donnerstag den 22.L April Abends 8 Uhr

Fingters Reſtauration

Jch fühle mich gedrungen bei der heute ſtatt
gefundenen Feier meines 50fährigen Amtsjubi
läums herzlich zu danken dem Herrn Probſt
Braune für die herzergreifende Rede in der
Kirche und dem ſinnreich gewählten Geſchenk;
der lieben Gemeinde für das herrliche Geſchenk
und das von derſelben veranſtaltete ſchöne Feſt
mahl; der Schuljugend für die mir überreichten
Feſtgaben und den lieben Freunden in der Nähe
und Ferne die theils durch Geſchenke, theils
durch Zuſchriften mir ihre Theilnahme bewieſen
haben. Möchten auch ähnliche Freudentage
ihnen Allen beſcheert werden.

Deutleben, den 18. April 1869
A. Röthe, Schullehrer.
Dank.

Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme,
welche uns am Begräbnißtage unſeres lieben,
guten Sohnes zu Theil wurden ſagen wir
insbeſondere dem Hrn. Paſtor Fuchs aus Op
pin für ſeine ſinn und troſtreiche Predigt un
ſern beſten Dank. Möge Gott ihnen, ſo wie
auch denen welche ihm während ſeiner langen
Krankheit ihre Theilnahme bewieſen ein reicher
Vergelter ſein.

Mötzlich, im April 1869.
Chriſtian Lutze und Frau.

Berichtigung. Die ünterſchrift der geſtri
gen Anzeige der Berliner Feueroerſicherunge.
anſtalt iſt Ferdinand Voigt (nicht Trieſt)

GebauerSchwetſchie ſche Buchdruckerei in Halle.

zu leſen.

in Schlü
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